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Aus Berichten von Kaufleuten, die sich im Dezember 1941 
in Bulgarien aufgehalten haben, geht hervor, daß von 





f Italien aus iımer Noch an jüdische Abnehmer nact"Buerearien 
l BB Trererungen erfolgen und damit die Arisierung des Handels 
Ann 77 Et ; N ie £ N. 1% n 
A Bulgarien aufhalten. Offiziell soll wohl von italieni- 
AS NZ scher Seite zugestanden worden sein, daß die Belieferung 
FR Le RR | der Juden in Bulgarien aufhören soll, jedoch erfolgt nach 
Dies en 7 un! 1 4 5 h«} ” ba 0 1 7 + ‚ 
& Feststellungen der Dresäner Kaufleu te nach wie vor eine 


Belieferung der jüdischen Händler. 


Angeblich sollen die arisch-bulgarischen Kunden nicht, in 
der Lage sein, Akkreditive zu erstellen, während dies die 
Juden tun. Für die Juden ist es natürlich auch leichter, 
kkreditive zu erstellen; denn sie erhalten nur noch Ware 
von Italien - und ziemlich pünktlich - während die ari- 
schen Kunden auch in anderen Ländern, vor allem in Deutsch- 


land, kaufen und wegen der deutschen Lieferschwierigkeiten 


mitunter monatelang die Akkreäitive bereithalten müssen, 
so daß den arischen Kunden große Summen Geldes gebunden 
werden, während die Juden, deren Geschäft sich sowieso 
| verkleinert hat, natürlich bei der kurzen Lieferzeit der 
| Italiener diese Summe frei haben. Üner diese Mordlungs- 
weise der Italiener werden von Seiten bulzgarischer Kauf- 
leute bittere Klagen geführt. 
Von Seiten bulgarischer und deutscher Keufleute wird es 
Fur notwend dig erachtet, die italienischen Stellen erneut 
auf Giesen Yißbrauch aufmerksam zu machen, damit dafür 
Sorge getragen wird, daß die Juden keine Ware mehr von 
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Italien erhalten, um somit auch die Nöglichl 
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Vorg.: RSHA - Ant VI El - Az. 80537/42 - vom 2. 3, 42 
een 
Der selbständige Textilvertreter Karl Mo gk ,„ Zittau/Sa., 
Komturstrasse 4, von dem die mit hiesigem Schreiben vom 
8. 1. 42 nach dort berichteten Angaben stammen, teilt in 
Ergänzung seines seimerzeitigen Berichtes mit, daß er sich 
nicht mehr auf alle Firmennamen, die für eine Belieferung 
in Frage kommen, besinnen kann. 
Mogk wird voraussichtlich Ende NMörz/ Anfeng April 42 wieder 
in Bulgarien sein und sich damn für diese !Irage besonders 
interessieren und auch die Namen der Lieferanten und Kunden 
zu gegebener Zeit mitteilen. Er berichtet aber, daß die | 
italienischen Firmen: 
N 1. Cotonoficio Cantoni, Castelanza 
2, Cotonoficio Lege, Ponte Str. Pietro, 
3. Rossari e Varzi, ‘Galate, 
4. Textilose-Textil,- Milano und 
5. Snia Viscose - Zellwolle - Milano 
im Dezember des Jahres 41 noch Aufträge angenommen und an 
lLjüdische Firmen geliefert haben; beispielsweise an die 
jüdischen Großhändler; 
1. Sojedinienje S3.A., Sofia, 
24 Birin 82,’ 80523, 
3: Vsaimnost S:A,, 30218; 
is DUusin Inh 9 Sofia, 
5. D.Almoslino, HKusse etc. 
Inwieweit dieser Zustand noch besteht, will Mogk bei seiner ı 
nächsten Reise feststellen. 
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Betr.: Italienische Verkäufe an Juden in Bulearien. 





Gruppenleiter : SS-Stubaf.Rk.Dr.Hamner. 


Referent : SS-Stubaf.Hanke. ($ e h @ f m | 
Sachbearbeiter; SS-O'stuf.Bluhm, en 


; 2. März 19421. Registratur eintragen. 


2 Ver Ms Osprar, 
a IST PARRENP 


Eine aus Dresden vorliegende Mittei line be italienische 

Verkäufe an Juden in Bulgarien dseb=derurweemisbantberten. 

Dresden ist um Mitteilung weiterer Einzelheiten zu ersuchen 
5. Schreibe; 


Centered 


An das 


Reichswirtschaftsministerium 
z.Hdn.SS-Hauptsturmführer Reg.kat Sy r up« persönlich - 


Ber INN 
Behrenstr. 43-45 


Betr.: wie oben. 
Vorg. : Ohne. 


Aus Berichten von deutsgfien Geschäftsreidenden, die sich 





in Bulgarien aufgehalten haben, geht hervor, daß Italien 






ng 
IN und damit die Aräsierung des bulgarischen Handels erschwert 
N Italienische Stellen sollen zwar offiziell mitgeteilt ha- 
N ben, daß dig’ Belieferung von Juden in Bulgarien aufhören 
\ 


Änderung ist jedoch nicht eingetreten. 





Akkreditive zu erstellen. Sie müssen bei ihren Lieferunge 
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aus dem Ausland, vor allem aus Deutschland, fegen der be- 
kannten Schwieriskeiten mitunter erhebligfie Lieferzeiten 
ve bereithalten, 
\den werden. Die Juden 

















in Kauf nehmen und monatelang Akkredi 
’ wodurch ihnen große Geläbeträge geb 
dagegen erhalten ihre Ware aus Ifälien ziemlich pünktlich 


C 


bei relativ kurzen Lieferzeit Aus diesem Grund sind 


die Zahlungsbedingungen entsßrechend günstiger. 


Von seiten bulgarischer „nd deutscher Kaufleute wird 
über diese Dinge Klage/geführt und für notwendig erachtet, 
enischen Stellen erneut aufmerksam 


reichen, daß Italien die Juden nicht 


die zuständigen ita] 
zu machen und zu 
mehr beliefert 


Ich bitte, 


A 


dieser Ä 


m Reichswirtschaftsministerium ebenfalls sich 
elegenheit anzunehmen, um eine Ausschaltung der 
Juden dem italienisch-bulgarischen Handel herbeizufüh- 
ren. Zine derartige Maßnahme könnte auch für die deutschen, 
am dulgarischen Geschäft beteiligten Firmen von günstigen 


Felgen sein. 
4. Schreibe: 


An den 
9, 3. Aa SD-Leitabschnitt 





DErserskafern. 


Betr.: Bulgarien. 
Vorg.: Dort.Schr.BI B 8 Hö/Rr v.13.2.42. 


Es wird ersucht, die Zubringer, von denen die in dem Schrei 
ben v.13.2.42 gemachten Angaben stammen, zur Mitteilung 
näherer Einzelheiten zu veranlassen. Insbesondere interes- 
sieren Namen jüdischer Kaufleute in Bulgarien und ihre 
italienischen Lieferanten, sowie weitere Einzelheiten über 
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e Bevorzugung jüdischer Abnehmer durch italienische Fir- 


Zur kemstnis-en HI 
-& ers en Hm der Bibbe-um Kenebntsıocrhne. 


7 MWv.bei VIE 1 am 30,4.42. 


vVIE4 28. Februar 1942. 


1.) Vermerk: 


Es wird gebeten, votm"einer sofortigen Berichterstattung an 
das RWiM noch Abstand zu nehmen und ein Ermittlungsergebnis 
seitens des hiesigen Hauptbeauftragten aus Sofia zu erwarten. 
Es erscheint, unabhängig von dem von VI E 1 angeforderten 
Ergänzungsbericht des LA Dresden interessant, unmittelbar 
aus Sofia festzustellen, ob sich die Lieferungen auf bul- 





sarische Juden beziehen, die nach den bulgarischen Judenge- 
setzen noch als selbständige Firmeninhaber tätig sein dürfen, 
oder ob hierbei wiederum, wie schon mehrmals, eine Umgehung 
der bestehenden Gesetze vorliegt. Auf jeden Fall dürfte ein 
umfassender Bericht mit verschiedenen Einzelheiten für das 
RWiM von Bedeutung sein. Da nach hiesiger Auffassung das 
Schwergewicht sachlich bei VI E 1 liegt, wird VI El von 
dem Ermittlungsergebnis sofort unterrichtet werden. 


2.) An VI El mit der Bitte um Kenntnisnahne. 
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Reichssicherhei tshauptamt Berlin, den d v ».42. 
VE CZ: 80.537/42 
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on STE Betr.: Italienische Verkäufe an Juden in Bulgarien. 
Referent : SS-Stubaf.Hanke. 
Sachbearbeiter: S3-0'stuf.Bluhm. Geh ei 
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118. 5.43% Dresde,® 


Betr.: wie oben. 
Vorg.: Dort.Schr. B8 Bern v.12.2.42 u.hies.öchr.AZ: 80 





3 = bs wird ersucht, die im hiesigen Schreiben v,2.3. angeforder- 
2 ten näheren Zinzelheiten zum og Bericht vom 13.2.42 
S nunmehr zu übermitteln. 
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Ein mir befreundeter Dipl.Ing., Leiter der italienischen 
Niederlassung der Demag in Nailand, erzählte mir als typisches 
Beispiel für die innerhalh der italienischen Aufrüstung herr- 
schende Korruption folgendes. 

Die italienische Pionierwaffe sei durch einen Major einer 
sogenanntenVersuchsanstalt der Pioniere an ihn wegen eines 
Kaufangebotes für 6000..Rruckluftpressen herangetreten. Das 
Objekt stelle sich etwa auf 6000 x 2500 RU = 15 Mill.RM. Bei 
den ganzen Verhandlungen habe der betreffende Major nicht etwa 
auf eine Herabsetzung der Preise hingearbeitet, sondern auf 
eine Heraufsetzung und gleichzeitig 20 % Provision verlangt, 
die, wie aus den Unterhaltungen ersichtlich gewesen sei, für ihr 


einen Oberst, einen General und — als tatsächlichen Empfänger 





des Geldes - dessen Freund bestimmt sein sollten, Der verhan- 
delnde Major habe keinen Zweifel darüber gelassen, dass ohne 
Zahlung dieser Provision der Auftrag von ihm nicht vergeben 


werdes 
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Sicherheitsdienft des Reichsführers 44 Berlin c 2, am März 
SD-Leitabfchnitt Berlin Kaiser Wilhelm Straße 22 
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Betr; Italienisches Kapital in Bulgsrien. 


In Bulgarien gibt es zurzeit 1165 Alttiengesellschaften 
mit einem Gesamtknpital von 4 686 01? 000 Leva. Davon hıa- 
ben 1053 ein Kapital von 2 940 539 000 Leva, d.h. 62,75 % 
des Gesamtkapit:ls und 11? Gesellschaften 1745 475 000 
Leva fremdes Kuvitel, d.h.37,25 f der Gesamtkapitals. 

: “anitol ist an der Entwicklung des bul- 
eiligt. Gut 






Das italienis 










garischen Wirtis 
| 274 Mill. Leva, also 15,7 % des ausländischen Kapitals 
der en 1 honischen Ursprungs. 
Die italienischen Kapitalien verteilen sich wie folgt: 
N E* Kreöitwesen 40 vill. Leva 
D- -L[ ]L-W fol, Versicherungswesen 3,.,® | ”" 
or a Er Industrie 206,9 will. Leva 
Handel 10% " D 
Want lem vr Amir Transport 6 
ya bo, Au bo TIT 


Sy BAR Meng, % Jr Der Fihrer depZb-Leitnbschnittes B rlin 
SyAR 
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EB 12 Berlin, den 16.4.1949 


Centered 


Betr.s Nachrichten Aus Italien - Ansichten über die zukünf- 
tige Entwicklung. t GES ER ERROES De GE 
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»D-Abschnitt Koblenz meldet mit Schreiben vom 17.53.41 folgend.s: 


Auffallend war, dass der Kinmarsch der deutschen „ruppen in 
Bulgarien keineswegs mit der Anteilnahme aufgenommen wurde, 
die deusscherseits im umgekehrven Fälle an den Tag gelegt 
worden wäre. ich habe längere Zeit beobac tet, welche Keak- 
tion bei den einzelnen Leuten erfolgte, wenn sie die Schlag- 
zeilen über den Zeitungen vei den Zeitungsverkäulern lasen. 
wan stutzte, Kaufse eine Zeitung, entuanm den wichtigsten In- 
hal,, aiskutierte evtl., aber ohne Zeichen einer freugigen 


Anteilnanne. 
ERS £ 119,2,0.88:V.2.2.1422(6949 
I.LB und KB (erl.) JAN ., Ausbuchen, 


E1.Absenrift Ze ds, Vi % 
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FR 
Betr.: Außerungen von Bulgaren in Rom. 
R Vorg.,.: Ohne, 
De 3 N. 
NS 
NG 

Aus bulgarischen Kreisen Roms werden Äußerungen bekannt, 
nach denen die Bulgaren kein Interesse daran haben, viele 
jugoslawische Gebiete an Bulgarien angegliedert zu erhalten, 
Man befürchtet, daß die Bulgarien überantworteten Minder- 
heiten eines Tages Schwierigkeiben machen könnten, 
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Beerralseier 
Betr.: Italien 
In der Anlage überreiche ich eine Nachricht aus Italien 
7 mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
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Nach Beldunz vom 28.5. fand in der Stadt Dobar in Vostmazo- 
donien anlässlich eines Behuches bulgarischer Offiziere sine 


Kundgebung dr itoiienisch-bulgarischen Freundschaft etatt, 


Der Stebschef der italienischen Division in Debar erklärte 
in einer Unterredung: * Die italienische Armes ist von den 


_  wäzuston Sympethion Am bulgarischen Volk und der bulgarische 


Armse gegenüber erfüllt. Üir haben sine gemeinsame Aufgabe, 
gute Nachbern und Freunde zu soin, Wir haben gemeindame Inte- 
ressen auf dem Balken und schen jeden Bulgaren als unseren 
Bundesgenossen an." Diese Erklärung des höhen italienischen 
Gffisiers hat allgemeine Genugtumg in bulgerischen Kreisen 
ausgelöst. 
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aux Informatlon 
area men um aa ng aan em i 12 e Juni 1941 


Gerüchte um die Reise König Borio! naoh Italien. 


Dan en Kr CD Em En N a m az ma ap wand up Op a ME KITTS Era ER RER MER a SORT CR LTR ED and nen che warn KDiB urn Can ann wnna A ah rc VON mann Ma a Ba N war n Da 


ul SOFIA, 12, Juni.- Die Reise König Boris! von Bulgarien nach 
itellen wird mit den hartnäckig sich geltend machenden Gerüchten 


über die Wehl des Prinzen Cyrill zum König der Slowekei in Ver- 
bindung gebracht. 
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Rohmaterial . : 

Zezmezmleozemem 21.Juni 1941 o 

(14) Zur Vertiefung der kulturellen Beziehungen zwischen 
TLtalien und Bulgarien mm men man aummenan nm mann mn mn nn u 


r RON, 21.Juni. - Zu Ehren der zu Verhzndiupgen bierwsilenden 
bulgarischen kulturellen Abordnung hat der ”eneraldirektor 


für die Auslandspresse im Ministerium Tür Volkesbildung, 
Botschafter Rocco, em Sonnabend ein Frühstück Bi on 


un nn 











dem auch der bulgarische Gesandte Karatschoff’mit dem Ge- 
sandtschaftspsrsonal, der italienische Gesandte in Sofia, 


Graf Magistrati und Funktionäre der verschiedenen Ministerien 
teilgenommen haben. 
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Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB) 
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Unzensiertes Material (Ohne redaktionelle Verantwortung) Nicht zur Verötientiidhung 
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Rom, 18. Juli (DNB-Vertreter) Der Sofioter Berichteret: 
ter des "Giornale d'Italia" bringt anläßlich des bevorstehenden Be .:us 
des bulgärischen Ministerpfäsidenten und Außenministers in Rom die 
Prüheren Besuche bulgarischer Staatsmänner in Italien in Erinnerung, 
so den Besuch, den der bulgarische Ministerpräsident Muschanoff im 
Jahre 1954 anläßlich seiner Reise durch die europäischen Hauptstädte 
abstattete, sowie denjenigen des Generals Kalfoff, Außenminister vou 
1923 bis 1926. In jenen W trüben Tagen habe Bulgarien in Italien be 

Zu Duce Zuspruch, Unterstützung und Verständnis sefunden. Damals wie 
heute heiße der gemeinsame Feind "Kommunismus". Der Bericht unter- 
streicht, daß die bevorstehende Reise Filoffs und Popoffs nach Rom, 
die die erste Äußerung der bulgarischen Außenpolitik seit Abschluß 
Befreiungskrieges auf dem Balkan ist, beachtliche kückwirkungen u 
die neue Balkanpolitik des fascnistischen Italien haben werde, Pu. 
garien, das über alte und bewährte Freundschaften in Europa verfüse 
besonders auch über diejenige Deutschlands, könne nicht anders, alu 
die Zusammenarbeit mit Italien suchen, dem Deutschland hervorragen 
de Interessen im Balkanraum zuerkannt habe. Mit dieser Reise sein" . 
Staatsmänner unternehme Bulgarien den ersten Schritt auf dem Wege, 
diese Zusammenarbeit zu konkretisieren, nachdem es durch eine jahre“ 
lange weise Außenpolitik seine freundschaftlichen Beziehungen zu 
Italien immer zu entwickeln getrachtet habe. Der Besuch wird dicss 
italienisch-bulgarischen Beziehungen beleben und die Bedingungen für 
eine weitere wirkliche und schicksalbegründete Entwicklung schaffen. 
Erklärlicherweise gehöre in diesen Rahmen auch das Thema 
Albanien,wo Italiens Interessen keineswegs egabtisch beschränkt, Sou- 
dern ausgesprochen balkanisch seien. Bulgarien werde sicherlich 
den Wunsch haben, mit der albanischen Nation, mit der es nie im Wider- 
_ streit gestanden habe, beste Beziehungen zu unterhalten. "Da sich in 
dieser Weise die italienisch-albanischen Beziehungen mit denjenigen 
Bulgariens auf dem Gebiete des Balkans ergänzen und da Entwicklungs- 
möglichkeiten der italienisch-bulgarischen Interessen auf dem Ge- 


biete der Mittelmeerpolitik vorhanden sind, werden zweifellos die} Din 
nungen,die italienisch-bulgarische Freundschaft immer mehr entwickelt 2 

zu sehen, nicht enttäuscht werden." 4 
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(30) Das italienisch-kulgarische Verhältnis. - “ur bevorstehenden 
— um ooeıroo na Ban Dun th immer mm nme an anna Reise Filoffs nach Rom u La m ac ne er 


r ROM. 18. Juri. -- In einem ausführlichen Sonderbericht 
zur bevörsisehenden Reise des bulgarischen Ministerpräsidenten 


und des Außennministers nach Rom rerweist der Sofioter bericht 
erstutter des "Giornale d'Italia" auf die früheren heisen dieser 


Art, so auf die von Muschanoff im Jahre 1954 und die des Generals 
Kalfoff während seiner Tätigkeit ale kulgarischer Außehmintster 


FR in den Jahrem 1927 und 1926 im Rahmen des Kabinetts Zankoff 
in schwierigen Zeiten der bulgsrischen Geschichte, 80 


führt der Artikel aus, hätten die Stüzung um das Verständnis, 


die man in Rom beim Duce finden konnte, nicht vergessen werden 
können. Der jetzige besuch gei um so wichtiger, als man die 


Bulgarien so gern in Bausch und Begen als sl.awisch bezeichnet 
habe, ais ob die Bulgaren völkisch nach dem Osten orientiert seieı 


“it dem Krieg an sich habe der Besuch nichts zu tun, doch 
zeige er auch den ungtäubigen Geistern, wio Bulgariens Politik 


eingestell; sei. #e handle sich um die erste Bekundung des neuen 
Bulgarıens nach aussen hin, werfe aber auch beachtliche Lichter 


auf das, was man als die neue Ballanpolitik des faschistischen 
Italiens ansehen könse. 


Bulgarien stebke mit Dent::chlend in enger Zusammenarbeit, der 
in immer größerem Mabe auch in Bulgarien Kechnung getragen 


werde Bulgarien könne deshalb auch nicht umhin, die Zusammen“ 
arbeit mit Italien zu suchen, dem das hefreundet:- und verhündete 


Deutschland im Balknnrahmen hervorragende Interessen zugestanden 
habe. ‚ 


, Im Vordergrund der Reise würden die itaihenisch-bulgarischen 
»ezichungen stehen. Das Gesamtbild werde aber auch Albanien um- 
fassen, auf das sich soviele italienische Interessen konzentrierte 


Diese Interessen wollten weder egoistisch noch eng begrenzt sein, 
sondern seien wesentlich durch Balkanfrugen bedingt. Bulgarien 


wolle sicherlich mit der albanischen Nation beste Beziehungen 


unterhalten. Im Balkanraum ergänzten sich die itali-nisch- 
albanischen mit den bulgarischen Interessen und böten so die 
Möglichkeit, dess sich diese auf den Mittelmeerraum auswirken 
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BISHER 24.Juli 1941. 


€e Ergebnisse der Aussprashe der bulsarischen mit den 
alienischen Staatsnännern 


TUE En wen aan aus ame na, Vak ED Cmacıur Rum \nn TREr an RD PTR unr Tarip aut m Ah Dam han Jedem nad HERE WE LINE: A Sk ma Vacha, Mn Aa MR Ana Mi hd ap jan ih Fi ba ran 


RO, 24, Juli (Buropapress) - Über dia Urgebnisse der 
ache dar bulgarischen nit dan italienischen Stantsnän- 
in Rom wird keine amtliche „athsellung ausgegeben werden. 
töndiger vtelle wird erklärt, die beim Abendesaen im 

129 Venezin gehaltenen Reden des Duce und des Ministerprä.-- 
ten Filvss hätten sin ausreichondes Nld des Zwecks des 
ziellen Besuches der bulsarisehen Staatemänner in Rom or 
. Aus diesen Reden sei auch zu entnehmen, welcher Art die 
hiüsse seien, dic von den Staatsnännern gefaßt worden sind, 
Onne nochmals hervorgehoben werden, daß die Augeaprache der 
tsnönner von Ton der größten Terzlichkeit sowie von Geiste 
festen /illens zur Verwirklichung der politischen Ziele 
snnzeichnet war, die Italien und Tulgarien interessieren um 
= für den allgemeinen \ufbau Europas und für die politischen 
Brele der Unterzeichner des Vrelmächtevertrages sonlo der die- 
sen Vertrag beigetretenen Staaten von Interense sind, Es wird 
auch betont. dass die bulgarischen Ütaatsnänner bei der Vorab- 
sohledung ihrer großen Befriedigung über dar Ergebniea Ihren 
Besuches in Rom Ausdruck rageben haben 

bo Bula 











(2} Fünf Zeindirche Plugzeure von. Tinnischen Jäisern abpanohüuse“ 


N EJBLLeremer m unen rule vr mem nung. on ins mern went nein zu mann man mn mn men om nur ngagg un mn nn nen ns man mn mean An are ann 






Y Be P 4 } Fi 
prapresie! »- Iyinufh des Ploanskag 


j EP HELf. 
und finniseke DLak LZünf/Sowilelk- 


wurden [e) 


> 





"luszeugde g 2 in der Cawend von Aotka Bonben ab» 
gemorfenhasten, ohte IAcoch Aadurchehnden ohzurichten, 


unbe 





EUROPAPRESS-NACHRICHTENDIENST— 


Right-Bottorm ned 





Left-lop Aligned 


125 


bern, dens2rasl9lll, 


Centered 


nem ein x", 


Betr.: Borderungen der Bulgaren. 

6902/2 meldet mıt Sendunz 88 vom 25,/29./,194L3 

In den Kreisen der italienischen Presse wird behauptet, dass 
die Gespräcne zwischen Mussolinı und den Dvulsarıscnen Mini- 
stern Filov und Popov zu eıner Klärung ın dem Sinne petünrt 
naven, dass die Bulgaren auf ı1ure übertrieneusten "orderungen, 
wie z.B. auf dıe eınes Zuganges zum Meer ın Salonıkı, verzicn- 
tat nätten. Sie nätten die alte Lösung eiues Zugangs bei 


Cavala genommen. 


Vfg. 


I. Unzutreffend, daner nicent an VTB& 


II. 2.d.ä. VIB5e (3353) % 
E.d.R. En 
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VE/BS Berlin, den 25.8.1941 


1 V.e.R Re Tuk 


Interessante Kommentare werden über den plötzlichen Besuch 
des Generalfeldmarschalls List im italienischen Hauptquartier 
> in Athen verbreitet. Man bringt ihn in Zusammenhang mit der 


6907 meldet aus Sofia: 


Haltung der Türkei, die sich scheinbar schon entschlossen 
hat, offen an der Seite Inglands zu arbeiten, da dieses 
starke Kräfte an der syrisch-türkischen Grenze aufgestellt 
hat und versuchen will, durch die Türkei eine neue Front 
auf dem Balkan zu schaffen. 


Über den Besuch unserer Minister in Rom spricht nan, daß er 
im Zusammenhang mit den oben erwähnten Üreignissen steht, und 
daß dort die Frage einer Zusammenarbeit zwischen Italien und 

X Bulgarien gegen die Türkei erörtert worden ist, da Deutschland 
im Augenblick in Rußland beschäftigt sei. (Gemeint ist der 
Besuch von Filoff und Panoff in Rom). 


| 2.VI B 5 zum Verbleib (VI C hat Kenntnis) 
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Betr.: Bulgarisch-italienischas Verhältnis. 0) 
u nn AR ” f = 
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#in hiesiger VM konnte über den Verlauf des bulgarischen 


i Ministerbesuches in Rom folgendes in Ürfahrung bringen: 
Frloff 


Allein bei Mussolini hätten die Bulgaren für ihre Wünsche 
Verstänänis sefunden und die Zusage einer gelegentlichen 
Grenzkorrektur am Ochzida-See erhalten, Graf Ciano aber 
sei der böse Geist Nussolinis und habe bei den Verhandluns 
en eine geradezu gehässix ablehnende Haltung gezeirgt. Zu 
B:ginn der Verhandlungen hätten die Italiener im Gebiet 
des Schargebirges weitere territoriale Konzessionen seiten: 
Bulg»riens und das Passageraecht für italienische Truppen 
Mate 


PEN und italienisches rial über bulgarisches Gebiet nach 
Albanien gefordert. Beide Forderung>n seien von den bulga= 


rischen Ninistern abgelehnt worden. Bei den nachfolgerden 
Verhandlungen über die bulgarischen Vünsche habe Mussolini 
wiederholt betont,. es sei nur ihm zu verdanken gewesen, 

daß Bulgarien trotz des vorhandenen starken Widerstandes 
Ochrida und einen Teil des gleichnamigen Sesgebietes erhal= 
ten habe. Der bulgarische Außenminister habe Mussolini 
daraufhin erklärt, er habe damit eine gute Tat vollbracht, 
die aber nun leben müsse, was bei der augenblicklichen 
Grenzziehung unmöglich sei. Mussolini habe. daraufhin das 
Versprechen einer gelegentlichen Grenzkorrektur gegeben. 
Graf Ciano sei bei den Verhandlungen zugegen gewesen und habe 


It-Bottorn 
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behauptet, das Kloster Naum sei niemals bulg risch, sondern 
albanisch gewssen.Ninisterpräsident Filoff haba ihm entgegnet, 
ı 
v 


| wenn Graf Ciano einen einzigen konkreten Beweis dafür liefern 
könne, so werde Bulgarien ein für allemal seine Ansprüche auf 
? das Kloster Naum aufgeben. Außenminister Popoff glaubt nicht, 
daß Bulgarien auf ein Intsegenkommen Itali»>ns rechnen kann. 
\ 
} Zur Illustration der kurzsichtigen italienischen Haltung wur= 


den die Ereignisse im Zusammenhang mit dem Bergwerk bei 
: i %. 
Ljubotren erwähnt. Das von der deutschen Wehrmacht übers bene 


| En Bergwerk sei das Ziel und der besondereritalienischen.ünsche 

| gewesen, da es sehr nahe an der augenblicklichen bulgarisch- 
italienischen Grenze liege. Die Italiener hätte durch Überruns 
| pelung die Bulgaren zur freiwilligen Riumung des f£raglichen 

| Gebietes veranlassen wollen, seien dann aber von der Durch= 

| führung ihres Vorhabens, inf .lge des starken diplomatischen 
Widerstandes der Bulgaren, zurückgetreten. 


Centered 


| *den Bulgaren 


II. An VIB zur Kenntnis. 





IT, VE B’51zum Verbleib, 
LV,23@4A...V1L DB 


< 
H 
8) 
[6) 
< 
H 
bi 
Q 








Left-lop Aligned 


VlsB»5+c 
Haa 


Berlin, den 8.9.1941. 


Vermerk, 


Betr. Bulgarisch-Italienisches Verhältnis. 


VI B8 meldet mit Schreiben vom 8.9.1941: 


Ein hiesiger VM konnte über den Verlauf des bulgarischen 
Ministerbesuches in Rom folgendes in Erfahrung bringen: 


Allein bei Mussolini hääten die Bulgaren für ihre Wünsche 
Verständnis gefunden und die Zusage einer gelegentlichen 
Grenzkorrektur am Ochrida-See ernalten, Uraf' Ciano aber 

sei der Böse Geist Mussolinis und habe bei den Verhandlungen 
eine geradezu genässig ablehnende Haltung gezeigt. Zu 
Beginn der Verhandlungen hätten die Italiener im Geibet 

des Schargebirges weitere territoriale Konzessionen seitens 
Bulgariens und das Passagerecht für italienische Truppen 
und italieniscnes Naterialrüber bulparisches Gebiet nach 
Alßanien gefordert. Beide Forderungen seien von den bulpa- 
rischen Ministern abgelehnt worden. Bei den nachfolgenden 
Vernandlungen über die bulgarischen Wünsche habe Mussolini 
wiederholt betont, es sei nur ihm zu verdanäen gewesen, 
dass Bulgarien trdz des vorhandenen starken Widerstandes 
Ochrida und einen Teil des gleicnnamipgen Seeegebietes ernal- 
ten habe. Der bulgarische Aussenminister habe Mussolini 
daraufhin erklärt, er nabe damit eine gute Tat vollbracht, 
die aber nun leben müsse, was bei der augenblicklichen 
Grenzzienung unmöglich sei, Mussdlini habe daraufhin das 
Versprechen einer + gelegentlichen Grenzkorrektur gegeben. 
wraf Ciano sei bei den Verhandlungen zugegen gewesen und 
hibe behauptet, das Kloster Naum sei niemals bulgarisch, 
sondern albanisch gewesen, Ministerpräsident Filoff habe 





ihm entgegnet, wenn Graf Ciano einen einzigen konkıten 
Beweis dafür liefern könne, so werde Bulgarien ein für 
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allemal seine Änsprüche auf das Alosten Naum aufgeben. 


De ERTE 


Aussenminister Popoff glaubt nicht, dass Bulgarien auf 
ein Entgegenkommen Italiens rechnen kann. 


Zur Itlustration der kurzsicntigen italjieniscnen Haltung 
wurden die Ereignisse im Zusammennang mit dem Bergwerk bei 
LJjubotren erwähnt. Das von der deutschen Wehrmacnt den 
Bulgaren übergebenen Bergwerk sei das “iel der besonderen 
italienischen Wünsche gewesen, das es sehr nahe an der 
augenblicklichen bulgarischen-italieniscenen Grenze liege. 
Die italiener nätten durdn Überrumpelung die Bulgaren 

zur freiwilligen Räumung des fraglichen LVebietes veran- 
lassen wollen, seien dann aber von der Durchführung ihres 
Vorhabens, infolge des starken diplomatischen Widerstandes 


FR 


der Bulgaren, zurückgetreten. 
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V. Besze Berlin, den 26.9.4 


Ver ner K. 


Betr.: Bulzarien 


VIB 8 berichtet mit Schreiben vom 22,9.491 folrendes: 
VM 6688 Berichtet aus Sofia über eine Unterredung mit 


Außenminister Popoff: 


Popoff teilte weiter mit, daß die Italiener auf Grund 

der in Rom zemachtenVersprechungen der bulgarischen kegjerung 
ein dorf südlich des Ochridasees angeboten hät en, die Ke- 
sierung aber eine noch umfassendere Grenzverbesserung wünsche, 


Vfg. ZaA VI B 5 e/ 3353 


Orig. bei VIB5 e/ 197 
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Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB) /f 






Rohmaterial — Nur zur streng persönlichen Kenntnisnahme des Empfängers 


Unzensiertes Material :. (Ohne redaktionelle SAranıWoTUnD) Nicht zur Veröttentiehung 
= r s 
3, epueklorie 11.10.41 Mattel: 8 

& heil Hol ml Bere al el Sl Ft a ass a Brad ER Bu aa sack Kalt Se kl Aust Bund Ball) el Baal a ET EI E Par Re. re ww 


Rom, 11, Oktober, (dnb-Vertreter) Zum Abschluß der neuen 
italienisch-bulgarischen Handelsyereinbärungen; die heute, sbenan wis 
ein zusätzlicher Handelsvertrags® in. Sofia unterzeichnet wurden, 
stellt Stefani Laut, daß diese Abkommen eine beanondera Bedantung 
auch auf politischem Gebiet haben. Sie stellen, wie en in dem Kom- 
mentar der Agentur heißt, einen wichtigen Sehritt in der Joginchen 
und natürlichen Entwioklung der Beziehungen zwischen den beiden, . 
jetzt durch Albanien benachbarten Ländern dar. Die neuen Versinhaxsa. 
gen, deren Zustandekommen in einem für dan europäiache Wirtkuchafte- 
leben besonders delikaten Augenblick erfolgte, mehen »inen  Handalan 
austausch vor, wie er zwi schen Italien und Bulgarien  binher noch 
nicht vorhanden war. Der er Wert diesen Handelsaustauschen wird bis 
zum 30. Juni 1942 800° Millionen Lire ‘erreichen 'und.damit viermal 
a0 hoch sein wie auf’Grund der bisherigen Abkommen, “fm einzelnen 
sehen die neuen Abkommen eine beträchtliche Steigerung der Zinfuhe 
von iandwirtschaftlichen Produkten aus Bulgarien nach Italien vor, 
sowie Rohstoffen, Mineralien, Häuten u.8.,w. Dem gegenüber wird dia 





Ausfuhr italienischer Waren nach Bulgarien insbesondere auf dem de= 


biet der Textilien gesteigert werden, Zu diesem Zweck sind in sinen 
Sonderprotokoll beträchtliche Zollerleiohterungen für künstliche 
Textilien vorgesehen. Zur Klärung der Transportproblense iot eins 
Zusammenkunft von Vertretern der Eisenbäahnverwaltungen der interal- 
liierten Länder vorgesehen, 7 d 167, a Stefani) IE. 
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Berlin, den 153.November 1941 


zn, Geheim 


Betr.: Italienische Gesandtschaft in Sofia. 
Vorg.: ohne. 


VM 6902 berichtet unter Nr. 2564 aus Sofia folgendes: 

"Die bulgarische Presse brachte nach der Eröffnungsrede des 
Königs im Sobranje deutsche Kommentare zu der Rede. Der 
Legationssekretär im Persönlichen Kabinett des Hofes, Balan, 
rief beim 4eiter der Weltpresse, Dr. \oltscheff, an und bat 
um Mitteilung, von wem die deutschen Kommentare über die 
Königsrede stammen. „Gleichzeitig bat er darum, Dr. Wolt- 
scheff aufsuchen zu dürfen. Im Laufe der “nterredung zwi- 
schen Dr. “oltscheff und Balan teilte letzterer mit, daß os 
für ihn wichtig sei zu erfahren, ob es sich hier tatsäch- 
lich um deutsche Kommentare zu der Königsrede handele, ür 
habe nämlich in der italienischen Gesandtschaft Testge- 
stellt, daß die Fresseabteilung der italienischen Gesandt- 
schaft der bulgarischen *resse Kommentare zu der Rede des 
Königs zugeleitet habe, die aber niemals in der italieni- 
schen Fresse verzeichnet gewesen seien. lis habe sich 
herauszestellt, daß diese Kommentare seitens der italieni- 
schen Gesandtschaft in Sofia direkt geschrieben worden 
seien. 

Dr, Joltscheff konnte Balan dann beweisen, daß es sich bei 
den Kommentaren der Weltpresse, einem der deutschen Ge- 





sandtschaft nahestehenden Korrespondenzbüro, um Tatsachen- 
berichte der deutschen Tagespresse handelte." 
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VanB- Ss Berlin, den 24. Nov.1941. 
Bra 


Der Verbindunssfihrer im RW ibersandte Witteilungen 


aus den Nachrichten fir den Außenhandel. 
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N.B5e Berlin, den 6. Dez. 1941. 


Vermerk 


Betr.: Vervierfachung des italienisch-bulsarischen Handels. 





SD-Leitabschnitt Wien übersandte mit Schreiben vom 27. Nov. \ 


1941 einen Bericht, der auszugsweise wie Tlolst lautet: 


Italien, das bis zum Ausbruch des gegenwärtigen Krieges 

den vierten, manchmal auch den ärittenPlat- in Bulzariens 
Außenhandel eingenommen hatte, rückte im letzten Jahre auf 
den zweitenPlatz vor. Während aber Bulrarien seine Ausfuhr 
nach Italien im Jahre 1940 dem "orjahr gegeniiveı verdo,pelte, 
beträgt uie Zunahme Ayf der Binlunrseite nur Z0 v.H. 


Cen! 
BU rFraiTr VPerd 


Einfuhr aus Ausfuhr nach saldo 
1% 8:4 aeoh?s 


t Mill, t Mill. Mill. 
Lewa Lewa hewa 
1936 829 18.6 33220 142.2 + 113,50 
1937 9.648 246.9 22957 210.8 = 36.1 
1938 14.454 SOSE 69155 422.4 + or R 
1939 14.945 Der 72427 26743 4 10.4 
1940 11.952 467.3 106468 631.9 + 164.6 


Infolge dieser Gestaltung des Außenhandels entstand im 
Claeringverkehr ein Saldo zu Gunsten Bulsariens, der auch 
noch Ääurch Ausgaben Italens für die Erhaltung italienischer 
Kulturinstitute in Bulgarien vergrößert wurde. Das zwischen 
den beiden Ländernzustande gekommene neue Handeis- und Zahl- 
lungsabkommen verfolgt daher neben dem Ziel , die wirtschaft- 





liche Zusammenarbeit der beiden Länder enger zu ge- 


stalten, auch die Absicht, das Entstehen von Ulaerings- 


salden für die Zukunft zuverhindern. Außerdem wird in dem 
Abkommen den letzten territorialen Veränderungen auf dem 
Balkan Rechnung geträgen. 


4 
0.0.09 
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Im neuen bulgarisch-italienischen Handelsabkomnen, das 

bis zum 30. Juni 1942 gilt, wurde für eine entschiedene 
Ausdehn-ung des Handels zwischen den beiden Ländern vor- 
sesorst. Die bulgarischen Lieferungen an Hulsenfrüchten, 
Eiern, Schweinen, ÜÖlkuchen, Rohhäuten und lirzen werden 
wesentlich erhöht werden, während Italien vor allem 
pharmazeutis.he Arikel und Maschinen in verstärktem Naße 
liefern wird. Bulsarien zeigt in der lezt.-en Zeit besonders 
in Zusammenhang mit den Plänen der bulsarischen Regierung 
zur Verbesserung der Landwirtschait Interesse für 
italienischen maschinelle Ginrichtugen. 

Größere Aufträge für Maschinen, die für Neliorationsarbei- 
ven und zur Errichtung von Bewässerungsanlagen benötigt 
werden (Pumpen, ülektromotoren usw.) sind bereits erteif \ 
worden. Bulgarische Sachverst"ndige besichtigtenkürzlich die 
entwässerten Fontinischen Sünpfe, ferner die Meliorationen 
in Norditalien. 

Italienischerseits interessiert man sich Lür die Ausbeubung 
bestimnter Bergwerke in NMaxedonien. Der Verdichtung der 
italienisch-bulgariSchen Wirtschsftsbeziehungen wird auch 
eine demnächst abzuhaltende Zusammenkunft von Vertretern 
der italienischen und d.r bulwarischen Ütaatsbahnen dienen 
Beicieser Gelegenehit sollen die Möglichkeiten zur Verbesse- 
rung des Eisenbahnverkehrs zwischen denbeiden Ländern be- 
sprochen werden. Nan denkt auch an die Wiederaufnahme des 


Flugverkehrs zwischen Rom bezw. Tirana undüofia. 
nn 
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v.eB Se Berlin, den 9. de2.1941. 


N8 pre, 78, 


BEL ESEL UN; 


Auszug aus den Volkswirtschaftlichen Informationen Nr.??2 
vom 25. Nov.1941. 


In Mailand wurden die Besprechungen zwischen den italienischen 
und bulsarischen Inäustriellen abgeschlossen. Jie Zusammenar- 
beit mit Bulgarien soll möglichst eng gestaltet werden. 

Das am 11.10.41 von beiden Ländern unterzeichnete Nirt- 
schartsabkommen sieht eine Vervierfachuns der Umästze vor. 
Italien ist besonders an Ger Lieferung vonNahrunpsmitteln 

und anderen Agrarerzeugnissen interessiert, um Seine Ver- 
sorgungslücken zu verringern. Die italienische Kunstfaserin- 
dustrie konnte außerdem eine "rmäßepunes der bulrarischen NWin- 
fuhrzölle auf Kunstfasererzeurnisse durchsetzen. Hinsichtlich 
der schwierigen Verkehrsverh“ltnisse werdenlaufend Besprechun- 
sen zwischen Italien und Bulsarien erfolgen. 


Vfg. 2.d.A. VIB5 03358 
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Berlin, d6n42:.1.1942 


Centered 
Vermerk. 
Betr.: Erweiterung des italisnisch-bulrarischen 7a lunssverkehrs, 


VI “si 3 überreicht mit Schreiben vom 12.12.1941folgende Mittei- 
lunsen: 


Mit Wirkung vom 11.10. sind die Bestimmungen des italienisch- 
bulgarischen Za lungsabkommens vom 31.12.40 auch auf dis an 
Albanien, Italien und Bulzarien angegliederten Gebiote auszedehnt 
worden. 
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 — Vol. Rom — Die in Sofia geführten Wirtschafts 
zhungen mit Bulgarien sind abgeschlossen worden. Die Ab- 
‚xommen wurden von Dalloglio und dem Gouverneur der Bul- 
garischen Notenbank Guness unterzeichnet. Ein Zusatzabkom- 
men wurde von dem italienischen Gesandten Magistrati und 
dem bulgarischen Außenminister Popoff firmiert. Die Waren- 
abkommen erstrecken sich bis zum 30. 6. 42 und sehen einen 
Ums» von 800 Mill. Lire vor, was gegenüber den gegenwärti- 
gen kommen eine Vervierfachung bedeutet. 

Für Italien ist besonders wichtig, daß der bulgarische Zoll- 
tarif für Kunstfasererzeugnisse ermäßigt worden ist, so daß 
Italien nunmehr mit Erfolg seine Textilerzeugnisse aus Kunst- 
fasern nach Bulgarien ausführen kann. Italien hat seit langem 
die Notwendigkeit betont, daß die Zolltarife für Kunstfasern 
in vielen europäischen Ländern herabgesetzt werden müßten. 
Italien wird außer diesen Erzeugnissen chemische und pharma- 
zeutische Erzeugnisse, Maschinen usw. ausführen, während 
seine Bezüge hauptsächlich Trockengemüse, Geflügel, Eier, 
Schweine, Futtermittel, Erze, Felle usw. betreffen. ; 

Eine wichtige Rolle nahmen die Besprechungen über das 
Verkehrswesen ein, um die Voraussetzungen für die Durchfüh- 
rung der Lieferungen zu schaffen. Zur weiteren Klärung die- 
ser Fragen ist vorgesehen, daß Vertreter der Eisenbahnverwal- 


Ttaliem — Abschluß der Wirtschaftsbesprechungen IM 
p 


N tungen beider Länder demnächst Besprechungen aufnehmen. 7 
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Aus Sofia wird zemeldet: 


Vor lieihnachten wurden in Bitolja in allen Stra=sen Anschlä- 
ge angeklebt, durch die die Rürger einseladen wurden, sich 
massenhaft für den Kurs in italienischer Sprache einzusenrei- 


ben. Icn hape herungefragt, wer das veranlasst hat und als 


Re: sicher festgestellt, dass diese Sache vom italieniscenen 
Konsulat, dem italienischen Lenrer für italıenische Sprache 
am ıymnasium in Bitolja, einı sen ıtellektuellen Griechen 

. und Zinz“ren ausgeht, Um micht senauer zu informieren, sine 
ieh in das webäude, wo der Kurs eröfınet wird und stellte 
fest, dass die Teılnenmer sıcn zusammensetzten aus rıechen, 
Zinzaren und einigen Juden. Yıeselnen Leute nahen unter 

Centered 
der früheren Herrschaft den franzosisen-serbisenen Klub 
besucht, der damals als jüdisch-Treimauererischer Klub be= 
kannt war. durch den die serven, “riechen, Juden und Zin- 

] zaren versuchten, die Festung des Bulfarentums in #1 tolja 
zu zersprengen. 

Sit der Üröffnung des Kurses wird eine zrosse Propaganda 

vi 


augeübt, besonders unter der Jusend, deren bulrarıscenes 
sewusstseln, obwohl sie bulrarıscner Abstanmung sind, von 
den serbischen und griecnıscenen Unterdrückern vernichtet 
worden ist; die Jugend Zeht -massennaft in den Kurs. Unsere» 
vegner suchen auch wie unter dem vorigen \terime Mittel und 
Vege, um unser nocnstes vwut, dıe Vereinirun®s aller SZulgaren, 


zu zerstören. 
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| Scnino und Lüboino im 3ezirk Nlessem sind verhaftet 
x- worden und einiges sind nacn Tirana sescnickt worden. Un- 
ter diesen befindet sich auen der Geistlicne Unristo 
JımıtriefT a 


us Luboino. Sbenso wird rosser Terror auen 


ın den bulgarıscnen Dörfern um Kitscnewo ausmeübt., 
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Na I ke Berlin, den 18.5.42. 


Betr.: Italienische Propasanda in Bulearien. 





1a VaernMreitecke 


Wie aus einem kroatischen wochenbericht vom 7.2.42 hervorgeht, | 
verstärken die Italiener ihre Poopaganda in Bulgarien. Zinige 
ital. Artikel, die die Italiener gern in der "Zora" veröffent- 
licht hätten, wollte diese Zeitung nicht bringen. Wegen die- 
ses Mißerfolges wurde der ital. Presse-Attach& (Name unleser- 
lich) abgesetzt und durch ...(unleserlich) ersetzt. Als eige- 


ner Verbindungsmann der ital. Gesandtschaft zur bulgarischen 
Presse wurde ein gewisser Josifoff eingesetzt. 
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Berlin, den 20.5.42. 


Betr.: Italienisch-bulgarisches Verhältnis. 


AeVDesrmeenraks 


Dem 158.Wochenbericht Südosteuropa v.7.-14.5.42 wird folgendes 
entnommen: 


Wie in allen übrigen Ländern des Südostens bemüht sich Italien 
auch in Bulgarien, die Gewißheit der freundschaftlichen Ein- 
stellung Italiens zu desem Staat erstehen zu lassen. Bekannt- 
lich ist die Stellung Italiens hier nicht sehr einfach, da 

die Bulgaren immer noch auf die Rückkehr einiger Gebietsstrei- 
fen Mazedoniens und Thraziens hoffen, die teilweise von den 
Italienern, teilweise von neutralen (ungarischen) Achsentrup- 


pen besetzt gehalten werden. Die Italiener versuchten nun durck 


die Ausstellung der italienischen Bodenverbesserung, die ja 

in Bulgarien, das schwierige Aufbauprobleme in den neu erober- 
ten Gebieten zu bewältigen hat, besonders interessieren muß, 
die Verbindung zwischen den Ländern zu verstärken. Die bulga- 
rische Presse begleitet diese Ausstellung mit freundlichen 
Kommentaren. '"Dnes'"(23.4.) beschreibt den schöpferischen Auf- 
baustil Italiens. Wer Venedig vor einigen Jahren gesehen habe 
und es heute wieder besuche, verspüre auf Schritt und Tritt 
den Hauch des faschistischen Geistes im Aufbau, in der Moral, 
Ja, in allen Lebensäußerungen. Die bulgarischen Journalisten, 
die dem Internationalen Journalistenkongreß beiwohnten, hätten 
sich davon überzeugen können, wie sehr das italienische Volk 
von den Erfordernissen der neuen Zeit durchdrungen ist. Die 
Ausstellung in Sofia vermittle einen Ausblick auf dieses Ita- 
lien, auf das ltalien der Tat, der Anstrengungen, des Willens, 
der Arbeit und des Sieges. 


Auch die Reise des italienischen Handelsministers Riccardi 

in Begleitung einer Handelsdelegation diente dieser Verstär- 
kung der bulgarisch-italienischen Beziehungen. Besonders auf- 
fallend tritt dieses italienische Interesse an der Aufrecht- 
erhaltung guter Beziehungen zu Bulgarien in der energischen 
Stellungnahme Gaydas gegen einen Aufsatz im "Yeni Sabah' zu- 
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tags, der die italienisch-bulgarischen Beziehungen als 
nicht ganz einwandfrei geschildert hatte. Im "Yeni Sabah" 
heißt es in einem von Yalcin unterzeichneten Artikel: 
"Obgleich nicht offizielle bekanntggegeben worden Sei, 
daß der Balkan Gegenstand der Salzburger Besprechungen 
war, hätten sich diese doch um dieses Thema gedreht, 

da sich der Gegensatz zwischen Italien und Bulgarien 
sehr zugespitzt habe und die slawische Gefahr für Ita- 
lien sehr ernst sei." 


Dazu schreibt Virginio Gayda in #er "Stampa"(9.5.): 
"Ohne der türkischen Presse nahetreten zu wollen, füh- 
len wir uns doch berechtigt, einen gewissen Yalcin an 
den Pranger zu stellen, der es in der Zeitung "Yeni 
Sabah'" für gut fand, ebenso gemeine wie verleumderi- 
sche und unverdiente Behauptungen über die laufenden 
Beziehungen zwischen Italien und Bulgarien aufzustel- 
len. Dieser dem Sterling versklavte Schmierer scheint 
sich in der Rolle des agent provocateur zu gefallen. 
Kein Tag vergeht, an dem er nicht seine giftige linte 
über alles verspritzt, was die Achsenmächte oder der 
Dreierpunkt tun, um die Äußerungen der sogenannten 
Demokratien und des Sterlings zu verherrlichen. Der 
Balkan habe keineswegs Gegenstand der Verhandlungen 
in Salzburg gebildet, weil es seit einem Yvahr kein 
aktuelles Balkan-Thema gebe. Unä die Beziehungen zwi- 
schen Rom und Sofia seien seit langem klar und freund- 
schaftlich und hätten sich gerade in den 20 Jahren 
zwischen den beiden Kriegen vertieft und entwickelt, 
vor allem durch die politischen und militärischen Er- 
eignisse im Gefolge der europäischen Auflehnung gegen 
die Störer der kontinentalen Einheit. "Yeni Sabah" 
sei somit schlecht informiert und noch schlechter be- 
raten, was nicht allzu sehr für seine Glaubwürdigeit 
und Überlegenheit spreche. 
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VIE1Ic ar Berlin, den 5.6.42. 
Betr.: Italienische Kulturwerbung in Bulgärien. 
eVwerpimzernik, 

Dem Alpendienst-Pressebericht Süd Nr.11/42 v.24.4.42 wird fol- 
gendes entnommen: 
Die '"National-Zei tung" berichtet über die Kulturbeziehungen zwi- 
schen Italien und. Bulgarien, die in den letzten Jahreahnten einer 
starken Aufszhwung genommen hätten. Die italienisch-bulgarische 
Gesellschaft gebe die wissenschaftliche Zeitschrift "Bulgaria" 
heraus, die die vertiefte Kenntnis über Bulgarien fördern soll. 
Kürzlich sei die Gründung eines bulgarischen Kulturinstitutes 
in Rom beschlossen worden. Außerdem habe der Beitritt Bulgariens 
zum Dreimächtepakt die Annäherung Bulgsariens an das italienische 
Körperschaftsrecht und die Arbeitsgesetzgebung gefördert. 
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Italien — Neues Handelsabkommen mit Bulgarien >93 

— Vol. Rom — Der italienische Handelsminister Riecardi 
hat bei seinem Aufenthalt: in Sofia ein Protokoll über die 
neuen Abkommen über den Warenverkehr unterzeichnet, die 
>ine Erhöhung des Umsatzes von 800 Mill. Lire auf über 


} 

1 Mrd. Lire vorsieht, Zur Durchführung der Transporte Were, 
den Kraftverkehrsverbindungen von Bulgarien an die alba- 
nische Adria-Küste eingerichtet, um die Waren von hier aus 
nach Italien zu verfrachten. Bereits die letzten am 11. 10. 41 
abgeschlossenen Wirtschaftsbesprechungen hatten eine Ver- 
vierfachung der Umsätze vorgeschen, die Ziffern von 800 Mill. 

kr 3 Lire erreichen sollten. 

Am 11. 10. 41 war in Sofia ein großes Zusatzprotokoll zum 

Handels- und Schiffahrtsabkommen vom 30. 7. 34 abgeschlos- 

er sen worden, das eine Herabsetzung der Zölle für italienische 
f Kunstfasererzeugnisse vorsieht, ähnlich wie dies zuvor im ita- 
lienisch-rumänischen Warenverkehr vereinbart worden war, 

Dieses Zusatzprotokoll ist im Anıtsblatt vom 12, 5. 42 ver- 

öffr *licht worden. Durch den Besuch des italienischen Han- 

de! ° nisters wird der Kontakt der am Handelsverkehr beider 

Länder beteiligten Stellen weiter vertieft. Bereits im Novem- 

ber 1941 haben in Mailand Besprechungen der Industrien statt- 

; . gefunden, in denen die Grundsätze für eine engere wirtschaft- 

Zr liche Zusammenarbeit festgelegt worden waren. Weitere Be- 
sprechungen waren von den am Verkehr interessierten Stel- 
len in Aussicht genommen worden. Außerdem fanden ständig 
Besuche agrarischer Sachverständiger statt, Italien hat im 
Mai 1942 in Sofia eine Ausstellung über ‚die Urbarmachung 
und die Melioration veranstaltet und wird seine Hilfe bei der 
Durchführung der bulgarischen Bonifizierungspläne zur Ver- 
fügung stellen. Unter den zahlreichen Agrarprodukten, die 
Italien im Austausch gegen Textilwaren und chemische Br- 
zeugnisse, Maschinen usw. beziehen will, sind Tabako zu or 
wähnen. Im November 1941 soll mit dem italienischen Tabak- 
monopol ein Liefervertrag von 3,4 Mill. kg Tabakblütter übge- 

schlossen worden sein. 

Einer Aufstellung des Iree zufolge entfallen in der bulgari- 
schen Industrie von 740 Mill. Lewa Auslandskapital 243 Mill, 
Lewa auf Itelien. 

Unter den ausländischen Versicherungsgesellschaften in 
sr Bulgarien stehen italienische an erster Stelle mit 11 Mill. 
er ie Lewa Kapital und insgesamt 27 Mill. Lewa der ausländischen 
f Versicherungsgesellschaften. Im Kreditwesen ist die Banca 

Commerciale Italiana e Bulgaria mit einer Zentrale und drei 
F'lialen vertreten. Das Kapital dieser Bank beträgt 40 Mill, 
La bei 160 Mill. Lewa Gesamtkapital der ausländischen Kre- 
d  »titute. Insgesamt umfaßt der italienische Kapitalanteil 
in der bulgarischen Wirtschaft mit 360 Mill. Lewa ein Viertel 
des gesamten in Bulgarien investierten Auslandskapitals, — 
Erst kürzlich wurde bekannt, daß Italien seinen Einfluß in 
der bulgarischen Textilindustrie verstärkt hat, Senator Crespi 
ist Präsident der beiden Gesellschaften Tarbores und Tungia 
mit 30 Mill. Lewa Kapital und 1800 Beschäftigten, 
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1. 


Berlin, den 12.6.4242. 


Bet, Bulgarien, 


Vermerk. 


Aus einer Mitteilung des VM 6912 von VI E4 v.22.5.42 geht her- 
vor, daß man in Bulgarischen diplomatischen Kreisen viel über 
die unterschiedlichen Leistungen der deutschen, japanischen 
und andererseits der italienischen Truppen spricht. Unter Hin- 
weis darauf, daß Italien wenig leistet und vor allem seine 
Flotte stark zurückhält, während Deutschland immer wieder dazu 
herhalten müsse, die Italiener herauszuhausen, meint man, daß 
Deutschland diese Tatsachen nach siegreicher Beendigung des 
Krieges in Rechnung ziehen wird. 

Kiössevanov undFi 1 off stehen Italien korrekt 
gegenüber, sind aber äfßerlich über diese italienische Haltung. 
Diese Auffassung ist nach dem Bericht in einem großen Teil 

der bulgarischen diplomatischen, politischen und überhaupt 
öffentlichen Kreise vertreten. 
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Berlin, den 22.6.42. 


Betr.: Wirtschaftliche Verhandlungen zwischen Italien 


und Bulgarien. 


VEeREmzeni 


Dem persönlichen Informati onsienst Nr.615 v.14,.5.42 wird 
folgendes entnommen: 


Zur Reise des italienischen Ministers für Währungsfragen, 
Ricceardi, nach Sofia, wird darauf hingewiesen, daß 
er während der letzten Zeit bereits in offizieller Bigen- 
schaft Ungarn und Rumänien besucht hat, in welchen Ländern 
er Verhandlungen mit dem gleichen Zweck wie jetzt mit Bul- 
Sarien geführt hat. Diese Verhandlungen Minister Riccardis 
verfolgen in erster Linie den Zweck, die Zufuhr gewisser 
für Italien lebenswichtiger Produkte zu steigern. Darüber 
hinaus handelt es sich jedoch bei den Wirtschaftsverhand- 
lungen Italiens mit den Donau- und Balkanländern gewiß auch 
um eine praktische Verwirklichung jener wirtschaftlichen 
Sonderrechte, die Italien in seinen Abmachungen mit dem 
Reich in einem Deil des Donau- und Balkanraumes als seinem 
eigenen Interessengebiet zugesprochen erhalten hat. 


Re a Bu. 


fl 09, 
/ /L f (d 








Left-lop Aligned 


I 


: \ 
VILE4 Az: 8& 95h/u2g Berlin, den 25.Juni 1942 
LAN 3253 
x Jh { R : Di N 


ARTEN 


: 


’ 
ii 
[6% 


An 
vVIELl 


InmuHsE users Geheim 


Betr.: Besuch des italienischen Handelsministars 
Ri oa rdaı In Bofla, 


Anlg.: - 4 - 


Unter Bezugnahme auf den von hier erstellten Bericht an 
das BWIM und. c das Aa über den Besuch des Handelsministers- 
Riccardi, bei dem vı ® l damals mitgezeichnet hat, werden 
anbei Übersetzungen bezw. Abschriften des zwischen Riccar- 
di und dem bulgaräschen Handelsminister Sacharieff ge- 
führten Schriftwechsels sowie eine Übersetzung des ver- 
traulichen Protokolls über die italienisch-bulgarischen 


Handelsabmachungen zum dortigen Verbleib übersandt. 


Handelsminister Riccardi, der am 11.5. in Sofia mit dem 
Flugzeug eintraf, war begleitet von: 


Manlio Masi, Generaldirektor der Devisen im Ministerium 
des Warenaustausches und der Auslandszahlungen 


Guiseppe Dall'Ollio, Generaldirektor der Verträge bei 
dem gleichen Ministerium 


Adelki Richardi, Generaldirektor des Exportes bei dem 
gleichen Ministerium 


Oberst Mario Zancchetta 
Vittorio Batalia, persönlicher Sekretär des Ministers. 


Wie in Sofia festgestellt werden konnte, hat auch der 
deutsche Gesandte dem Reichsaußenminister v.Ribbentrop 
durch ein Telegramm von der Äußerung Riccardis gegenüber 
dem bulgarischen Ministerpräsidenten Mitteilung gemacht, 
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daß in Italien großer Mangel an Lebensmitteln und sonsti- 
sen Vorräten herrsche sowie Hungersgefahr bevorstehe. 


Die abgesprochene Schaffung einer Lastkraftwagenverbin- 
dung von Tirana über Skopje, Sofia, Russe nach Rumänien 
wird hier als die Vorbereitung eines politischen Brücken- 
schlages über den Balkan nach dem verwandten Rumänien 
angesehen. 


Es wird ferner die Fotokopie des Berichtes des Direktors 
für Berufswesen und der Vertreter der Berufsverbände 
über ihre Reise nach Italien zwecks Studiums der korpo- 
rativen Ordnung zum dortigen Verbleib übersandt. 


Im Auftrage: 
gez. Waneck. 
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Übersetzung / Abschrift! 


Nikola Sacharieff Streng vertraulich! 
Minister für Handel, Industrie 
und Arbeit 


Sofia, den 15. Mai 1942 


Euer Exzellenz ! 


ich habe das Vergnügen Ihnen mitzuteilen, daß 
meine Regierung sich unter Berücksichti unse der Schwie- 
rigkeiten, die die italienische Wirtschaft z2.2t. zu 
überwinden hat, einverstanden erklärt hat, ganz aus- 
nahnsweise die Ausfuhr nach Italien von 2000 Tonnen Mais 
zu Saatzwecken zu gestatten, 

Genehmigen Euer Exzellenz die Versicherung 
meiner ausgezeichneten NHochachtungs. 
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Raffaello Riecardi Sofia, am 15. Mai 1942 
Minister für Handel 
und Devisen. 


Streng vertraulich! 


Exzellenz, 


Ich habe die Ihre ‚Ihnen den Empfang Ihres Schreibens vom 
heutigen Tage, das die folsenden Feststellungen beinhaltet, 
zu bestätigen: 


"Ich habe die Ehre, Ihnen mein Einverständnis für den Zu- 
sammentritt der gemischten italienisch-bulgarischen 
Kommission in Rom Ende September oder Anfang Oktober dieses 
Jahres zu übermitteln, um den Plan des italienisch-bulga- 
rischen Warenaustausches für die Zeit vom 1.Juli 1942 bis 
zum 30.Juni 1943 festzusetzen. 


Grundsätzlich ist die bulgarische Regierung bereit, alle 
Anstrengungen zu machen, um den Umfang des gegenseitigen 
Austausches zu erweitern, Darüber hinaus untersucht die 
bulgarische Regierung "die Möglichkeiten, die italienische 
Versorgungslage zu erleichtern, indem sie die Lieferung von 
Brotgetreide und Ülsaaten vermittelt, soweit es die Ernte 
und die Dispositionen des eigenen Landes es ihr erlauben. 


Ich zweifle keineswegs daran, daß die italienische keglerung 
gleichermaßen Anstrengung machen wird, um die bulgarische 
Wirtschaftslage zu erleichtern, indem sie die Lieferung ge- 
wisser industrieller und halbfertiger Proäulite, die sich 
Bulgarien nicht auf dem Wege allgemeiner Handelsabkommen 
beschaffen kann, vermittelt." 


Indem ich Ihnen mein volles Einverständnis zu dem Vor- 
stehenden versichere, genehmigen 81%, Exzellenz, den 
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung. 


An Seine Exzellenz 
Herrn Nicolas Zaharieff, 
Minister für Handel, Industrie 
und Arbeit 

3.8 23 35 
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Vertrauliches Protokoll. 


Im Vorlaufe von Unterhaltungen, die swisohen dem 11. und 
15,.Hail 1942 in Sofia zwischen einer bulgarischen Delegation 
unter Führung des Ministers Nicolas Zaharieff und oiner 
italienischen Delegation, geführt durch Ninister Raffaelio 
Riccardi, ist folsendes vereinbart worden! 


I, 


Das Wirtschaftsabkomnen, Zahlungsabkomnen und die zusätg- 
lichen 1talienlsch-bulgarischen Wirtschaftsvereinbarungen 
werden bis zum 50, Juni 1945 verlängert. Es ist selbstver- 
ständlich, daß Ale Quoten, die auf der Liste A und B des 
Protokolls der gemischten Kommission von 11, Oktober 1941 
aufführt und deren Kontingente noch nicht verbraucht worden 
sind, auf das neue Abkommen, welches am 30. Juni " 1943 
endet, übertragen werden. 

IL, 


Die beiden Beglerungen werden alle Anstrengungen machen, 
32 die Kontingente, die in dem Protokoll der gemischten 

Kommission vom 11. Oktober 1941 aufgeflihrt sind, bis zum 
30. Juni 1942 geliefert werden. 


III, 


it dem Ziel,den itallienisch=-bulgarischen Wirtschaftsaus- 
tausch im Augenblick welter zu entwickeln, sind folgende 
zusätzlichen Kontingente aufgestellt worden: 

a) Bulgarische Waren, die nach Italien ausgeführt werden: 


Bohnen 5 DOO Tonnen 

Eier 2 00 * 

Ziegenfelle 50 000 Stück 
Versehielene Taren 20 ill, Lire 

b) Waren, die yon Italien nach Bulgarien ausgeführt werden: 

Fioc00 75 Tonnen 

Seide 50 Tonnen 
Gemischtes Nähgarı 30 Tonnen 
Fioecofasern Type Baumwolle 150 Tonnen 
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Fiocco'Fasern Type Volle 100 Tonnen 
Hanffasern 08 
Baumwollgewebe, Fioccogewebe, 

Seidengewebe u.gemischtes Ge- 


webe 250 n 
Luzerner Samen und Rutterrüben 500 " 
Verschiedene Waren 20 Mill. Lire 


IV. 


Um eine gewisse Information über die Preise der italienischen 
und bulgarischen Waren zu erhalten, werden die beiden Re- 
gierungen in ler kurzmöglichsten Frist ein Übereinkommen 
zwischen den Organisationen und den Wirtschaftsgruppen der 
beiden Länder treffen, um über die unten angeführten Waren 
gleichwertige Preise herzustellen: 


a) 


b) 


Bulgarische Waren: Getreide, Trockengemüse, Schweine, 
Üier, Geflügel, Ölsamen, Ölkuchen, Futterwicken, Alkohol, 
Öpiun. 
Italienische Waren: Fioceo-Faser, Seide, Baumwollfasern 
u.gemischte Fasern, Wollfasern u.remischte Fasern, Floocoo- 
Garn u.Hanfgarn, Gerbstoff enthaltende Varen, Meersalz, 
Chemikalien, Baumwollgewebe, Seidengewebe, Flocoogewebe u. 
gemischtes Gewebe ( soweit diese Artikel sich auf eine vor- 
hergegangene Preisfestsetzung stützen) Die Übereinkommen 
werden in beiden kegierungen zur Genehmigung vorgelert. 

Vv. 


Die Nebenkosten, die durch den Transitverkehr durch 
Kroatien, Deutschland, Griechenland, Noumänlen, Serbien,d. 
Banat und Ungarn entstehen,werden, wenn sie durch 
bulgarische und italienische Expeditionsfirmen hervorge- 
rufen werden, durch den italienisch-bulgarischen Kom- 
pensationsverkehr geregelt. 


VI, 


Die Nationaie-Bank von Bulgarien stellt dem Instituto 
Nationale per i Cambi con l’Estero oder seinem Konto,pei 
der National Bank Albaniens einen Gesamtbetrag, der bis 
zu 500 000 Lire in Lewa Banimoten erreichen kann, zur 
Verfügung. Dieser Betrag wird durch die italienischen 
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Behörden in Bulgarien gebraucht, um die Kosten in 
Bulgarien zu regeln und un dadurch den Verkauf von 
Lire und albanischen Franken zu verhindern, Der Gogen- 
wert der Lewa wird auf dem itallenisch“bulgarischen 
Cearingwage geregelt. 


vII. 


Die italienische Regie rung zibt dem Instituto Nasionale 
per i Cambi con 1L*’Estero die Genehmigung, für die Käufe 
der bulgarischen Regierung bulgarische Aktien, die im 
Besitz des Instituto Nazionnle per i Cambi con 1’Estearo 
sind, zu Bedingungen, die noch anderweitig EEREUUGE 
werden, zu überlassen. 


VIII, 


Die beiden Regierungen erkennen den gegenseitigen Vert 
ger Verwirklichung einer Straßenverbindung, die die beiden 
Häfen DuraZo und Autivari mit den Städten von Sofia und 
Rouss& verbindet, an. Die Straße würde vich auch auf 
Rumänien auswirken. Zu dieseu Zweok werden die boiden 
Regierungen die notwendigen Genehmigungen vemäß den An« 
oränungen, die in den diesbezüglichen Ländern in Kraft 
sind, geben, um für die Verbesserung und Instandhaltung 
der Straßen Sorge zu tragen, Zür Italien in Kontenegro 
und Albanien, für Bulgarien auf selnem eigenen Gebiet, 

Die beiden Regierungen werden in joder Weise die Er- 
richtung der Transportorganisation erleichtern. Die AR 
italienische Regierung wird auf Anforderung der bulgarisch 
Regierung und zu Bedingungen, die noch (ostzusetzen sind, 
die notwendigen Naterialien für diese Transportorgent- 
sation zusichern. (Lastwagen, Tankwagen, Ersatzteile, 
Reifen usw.) Die beiden Regierungen werden im gegen- 
seitigen Einverständnis in Kirzester Frist und im ge» 
setziichen Rahmen alle Zoll- und Steuerangelegenbeiten 
unterstützen und evtl. zu Gunsten der vorher erwähnten 
Ürganisation erledigen. Von italienischer Seite besteht 
man darauf, daß der italienischen Gesellschaft (Trabe) 
ale Genehmigung zur Übernahme dleses Transportälenstes 
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in Bulgarien erteilt wird oder zum mindest, daß diese 
Genehmigung sinef gemischtef italionisch-bulgarischefl 
Gesellschaft, die unter Beteillsung der Iraba gegründet 
wirdd, erhält, 


I. 


Gemäß dem itallenisch-Lulgarischen Handelsvertrag 
wird Bulgarien Italien allo Erleichterungen, welche 
es alnor Britten Land auf dem Gebiete des Transits, 
Laden und Verladen im bulgarischen Hafen von Byurgas, 
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für Waren, die von Itallen kommen oder für Italien be» 
| stinnt sind, mugestehen. 
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| e Gefertigt in Sofia, am 15, Nail 1942, in zweifacher 
| Ausführung in französischer Sprache. 
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nd PR 
Herrn ee eıp rüsidenten. e 
R RE ee 

ER FR Ber ie BE ai 

SE des Direktors für Beruistesen 
' ES > \ und der Vartreter der Berufs- r 

verbinde ber ihre Reise nadı 

Itlien im Fabmıar 1942, 

Herr \inisterpräsident ! | Pr 


In Beäutwortung der von Herrn Rlcei, Korporationeüminster, 
über den Berufsdiroktor au die Vertreter der Berufsverbände in 
Bulgarie x ergn.genın Binidung besuchte die Delagation mit 
Horrn Schumelof? an der Spitze nach einem vom Eorporsti 01%- 
misisterium ausgearbeiteten Plan’ folg ande Städte; Rom, Littoi a, 
Bologna, Mailand,’ Turin, Venedig und Triest, Überall wurde die 
Dele-ation hachoffisiell berrüßt wa ompfangen,- In ihröm ans- 
führlichen Programm hatten die liebenswürdigen Gastgeber sich 
bemüht, alle Institute unf Orcanisationen, äle mit den korpo- 
rativen Aufbau des italienischen Stoates verbunden si.nä, zum Zür des 
Besuch vorzusehen, Fast überall gaben uns nach kurser liebens» 
würdiger und freunäschaftlicher Begrüßung die Chefs der verschie- 
denen Institute einen Bericht Über den Aufbau, die Aufgaben und 
die Leietungen der verschiedenen Syoälkal on Orgsnisstionea, Kor- 
porationen und von uns besuchtan Einrichtungen rb, 50 gab us, 
won auch nur $n ganz grdßcehn Zug, Aus Körporatiouenaiuisteri um 


Dez 
die Börlichkeit, uns mit den Yesm Aesrzghazon Laschägt chen 
Stnaatsaufbius bekinntzumachen, Au Ort u Stelle komutah wir 2 


drEREEN. die in Einklang gebrachte Tätigkeit aller orgauisiserten 
irtschaftlicherund sozialen Kräfte im Staat beobachten, sowie 
ihre Unterwerfung unter den letzteren im ame! des Grwidsatzes, 
der von der Magnacharta .der Arbeit erhellt wird, wonäch die 
italienische Nation ein Orzauismus ist, dessen Ziele, Leben und 
Tätigkeitsweise mächtiger sind als Giese der ciNizeluen Per:ön- 
lichkeiten oder ihrer Gruppen, und daß sie eine politi che, 
moralisch und wirtschaftliche Einheit ist, die am vollstän- 
digsten im Taschistis er Staat ihre Verrirk slichung findet. 
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Die Ziele dieser orsauisischen Eınheit aller Kräfte der Nation 

verwirklichen sich dureh die fäsh istischn Fartei, die dAnsig 

dem sesmaten politischen, wirtschaftlichen und soziälen Zusanmen-_ 

wirken des. .Startes Richtung gibt, . 
Bio wiehtigsten Faktoren bei der Verwirklichung dieses . 


harmonische.. Fraedeuis sind: ’ 3 
& 1) Die Berufsorsgauisatiomn >= A 


2) die Forporationen 
3) Dopolavoro 


; 
. 
Pr aie faschistische Partein. 8 DIAASHLN der Idee des . 
ası hismus, ‘ i 
Das, was für uns von Interesse war, und. was die lichbais- \ 
-) 1 
& würdigen Gastgeber vom Korporationsımi.dioterium, wenn auch: in \ 


-anz großen Zügen nur, zu zeige die Güte atten, war foleeandes; 
die Struktur, die Aufgaber und Leistungen aller dieser vier | 
wirtscdiaftlichei, sozialen, politisches und kulturellen Haupt» i 

+ fıktoren des faschistischen Systans. | 


ie Berufsorfanlisatüi onen; ; 


TSomerss Mr 


taselle und struktuelle Besonderheit der sy..dikalen 
vr. Lsationen ist in der Wafnacharta der Arbeit ausgedrückt, { 
neh "die synAikale oder Berufsorganisation frei ist, Nur das | 
esetzlich anerkennte der Kontrolle des Stiates wit erworfaie 


% ‚ynudikat ı Ans Recht, die ganze Toterorio von Arbeitrebera und 

Ü: Arbeitern gesetzlich zu vertreten, für die es eingerichtet ut, 
um die Intöressen dieser fitegorie vor dem Staat und anderm 
dberıflichen Kodlcktivverträgen für alle Parsorien, die zu der . * 
er ähnten Katerorie gehören, zu schtitzei, die Beitrittsgäder ae $ 
zu bestinmurir und die Verwirklichung \aller im Dienste des Wrfakeı OR: 
lichen Tohles stehenden Arbeitet zu Mberwachen", So lassen sich‘ En 
ie ıIlgemsinenm Grundprinzipien, auf denen das, BERLUERLET N u 
synlikal-System Italiens beruht, folgaı dermaßen zusammenfassen: 

+ a) gesetzmäßige eben db) obligatorisce Jurisdiktion. tür 


ie kollck*ivan Arbi tkouflikte, e) Verbot von Streiks und 
Aussperrungen, 4) Ge sko:t rolle, e) Berufsgewelt ib er er N 
zu einer Kategorie zehör enden organisiserten und Aichtorgan! je! 

te.. Personen, f) Einheit der organisierten Kategorie 8) jur 
sche Per:on des Symdikats, h) freimill Li, : Margltede 
Organisatiot, > SupRonih.eh GE ‚Vor 
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kollektiven Arbeitsverträgen, k) ausschließlichen Recht. der Or» 


ganisation auf Vertretung bei allen Stellen und Porwnei und 
1) obligatorischer “itgliedsbeitrag für alle, 

Im Kindlick auf.die Srundideen jedoch, auf denen der Auf- 
bau ein»r syndikalen Bewesung beruht, und zwar freier 5yndika- 
lismus, Staatssyndikalismus oder kontrollle rter Syndikalismus, 
ist es klar, wann mann die Gmndprinzipien der Naznacharate der 
Arbeit und die oben anregebenen Grundsätze für den Staatsm dan 
Italien vor #Augen hat, daß dier italienische Syndikalismus 
weder frei noch auch ein Staatssynaditaliomus sondern ein vom 
Staate kontrollierter Syndaikalismusistı Der freic Syndikalis« 
mus ist ırakteristi-ch für liberal- demokratisch Staaten, Tenn 
auch 1a) offensichtlich ein totalit"rer Staat ist, so sind 
die Berufsorgmnisationen doch kei direkt ‚es Unterabteilwigen 
des S+aates als seine Orgme, die auf dem Gebirte des Berufs“ 
wese.s funktionieren, sondern eher Institutionen mit 5 :1bst- 
verwaltunz, die der Staatrko.trolle unterstehen. In alien diese 
-wiäpriuzipien ähneln sich umgere und die italienische. Denufs- 


m? 


or Lı 3. onen, 

I sammerıhang mit "den Aufbau der Bemfsorganisati onen 
stellt sich auch das Problem ihrer Leitung, des Grunäsatzes, 
auf dem diese Leitung beruht, d.h, ob eine „Annere Freiheit ba 
ler Leitung vorhudien ist oder aber, ob die Orsanisatiomn nadı 
den Fiihrerprinzip geleitet werden, Während wir. in Bulgarien 
i 3 re Freiheit bei der Organisation besitzen, \raft derer 
die Berulsorganisationen sich selbst durch Kollegien, Kollekt ve 
ürnersehriten, leita, die von den orga.iisisertn NMitglie dem 
er Katerorie im S4ane des Gesetzes fra gewählt werden, ist in 
Italien eher das führerprinzip in der Perso eines erız anten 
Sekretärs vertreten, der 1. Zast allen Fälleu eli Angehöriger 
der faschistischen Partei ist. "ährend das Syst der Ernennung 
bei wıs nur farultstiv ist und im Sinne des Gegetzes über die 
herufsorrsäisationen soweit hervortritt wie az bei. einer gege- 
be,eu: Derufrkategörie keine geeizuste Persönlichkeit vorhanden 
ist, ist in Italien dieses Prinzip absolus, Dazu tritt gdoch 


ein Korrertiv durch die Auswahl eines ee tungskröpere, der Se 
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_ a) rein beruflichen Fragen, 

b) Organisationsfragen, 

c) sildungs- und Erziehungsfragen, 

a) Wirtschaftsfragen, 

e) Sozialfragen, 

f) Finanzangelegenheiten usw. 
besteht zwischen unserer und der italienischen Praxis ein 
gewisser Unterschied, Während in Bulgarien ein Borufsver- 
band außer seiner direkten Aufgabe, sich mit reinen Berufs- 
proülemen zu befassen (2.5. für die Arbeiter Schutz der Kinder- 
und Frauenarbeit, Hygiene und Arbeitssicherheit, Arbeit slohn 
usw.), auch andere größere Aufgaben organisatiousmässiger, 
kultureller usw. Natur hat, wozu auch die Initiative von 
Freude und Arbeit durch Schaffung von Theatern, Konzerten 
usw. gehören, beobachten wir in Italien diese Vielfalt der 
Funktionen nicht. Eine Berufsorganisation ist dort nur rein 
beruflich. Hinsichtlich der Erziehung des Arbeiters, seiner 
Vervundenheit mit kegime- und Staatsidee, hat die Partei 
Inre Aufgaven. Lie Aufgaben kultureller und erziehunesmässiger 
Nautr liegen bei der Organisation Dopolavoro. So beobachten 
wir bei uns eine Anhänfung vieler Funktionen, Ziele und Auf- 
gaben in ein- und derselben Organisation, in Italien aber 
eine Differenzierung der Aufgaben. Jede Aufgabe wird von 
einer besonderen Institution verfolgt. Im Zusanmenhang mit 
der kegeluns von Arbeitskonflikten gilt An Italien als 
Grundl2ge das System der kollektiven Arbeitsverträge. Solche 
sibt es für alle Kategorien, Sie umfassen in gleisher Weise 
Arbeiter und Arbeitgeber. Das System der kollektiven Vertrag- 
schliesung beruht auf zwei Grundsätzen: Schnelligkeit und 
s„ompetenz bei der Entscheidung eines Streites. Man muß unter- 
streichen, daß hinsichtlich der Schnelligkeit diese Frage in 
Sulgarien wirksamer entschieden ist. Wir haben besonders au 
dem Wege der Schlichtung viel weniger Instanzen, die auch 
nach dem Gesetz zum Fassen ihrer Beschlüsse nur kurze Fristen 
nötig haben. Auf Kosten dessen jedoch ist bei uns bis zu 
einen hohen Grade, wenn nicht überhaupt sogar, das Prinzip 
der Kompetenz vernachlässigt worden. Die Einmischung des 
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Staates in das System der kollektiven Vertragschließung findet 
in der Arbeitsschlichtung shi Ausdruck. Die Schlichtungs- 
instanzen besitzen in Sulesarien nicht die notwendige Doku- 
mentation, um die Frase kompetent zu entscheiden. Sie haben 
auch nicht das kecht, beide Seiten dazu anzuhalten, die not- 


wendigen Angaben zu machen, die von sich aus die wesent lichsten 


Elemente für die kompetente Lösung eines Streitfalles dar- 
stellen. In Italien bestehen die Instanzen aus kompetenten 
Orsanen, die auf dem Wege der kepräsentation ansegeben wer- 
den. 50 wird dort der Ääafhteil der verringerten Schnellir- 


keit völlir durch den Vorteilabsolut autoritativer und kex unbe- 


dingt nützlicher Komp& enz ausgerlichen. 

Insgesamt werden die Fragen mch ihrer emistischen 
Aufstellung durch die einzelmwn kategorien entschieden. In 
italien ist man der Auffassung, daß jeder Beruf sein eirenes 
Sonderinteresse vertritt, das immer existiert. Die Existenz 
von söonderinteressen erzeugt den Kampf zwischen den einzel- 
nen Schichten. Dieser Kampf besteht immer. Über dem einzelnen 
Individuum jedoch und der einzelnen Berufsgattune, über ihrem 
interesse unü diesem Kampf der Interessan steht die Idee des 
Staates und der Nation, die nach den Frinzipien des Faschis- 
mus über die organische Wesenheit des Staates als etwas Or- 
ganisches und Unteilbares aufgefaßt werden. 


bie Korporationen: 


Las Ende der Widersprüche, Kämpfe und Streitirkeiten 
und der satz von der orranischen Wesenheit des Systems werden 
bestätigt in den Korporationen und ihrer Tätigkeit. Hier sind 
alie berufsgattungen vertreten. Jeder 3eruf ist je nach seiner 
Wichtigkeit vertreten. Die Korporationen sind auch Organe des 
Staates. Sie handeln als gesetzgebende und exekutive Gewalt 
rleichzeitig, lösen alle Fragen und setzen allen Streitisz- 
keite. ein Ende, die auf syndikaler Grundlage nicht beigelegt 
werden konüten. Sie haben das Kecht, auf ausschließliche 


Vertretung der Produktionsinteressen und handeln entweder auf 
Antrar eines Syndikats oder auf Vorschlag des Korporationen- 
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ministerium oder auf dem W.ge der Selbstinitiative. 
korporationen gibt es 22. Sie zerfallen in drei große 
Gruppen. Die erste Gruppe umfaßt die gesamte landwirtschaft- 
liche Produktion und alle danit verbundenen Bemufszweire. Die 
zweite Gruppe uufaßst die industrielle Produktion, und die dritte 
Gruppe Kredit und Transport. Die Zahl der Mitglieder jeder 
Korporation wie auch die Zahl der Vertreter jedes Berufes, Je 
nach seiner Wichtigkeit und die Zahl der Korporationen selbst 
wird vom kegierunsschef mit Dekret bestimmt. Die Korporati onen 
sind keine Organisation der Produktionskräfte des Staates, 
sondern eine Institution, welche die Probleme entscheidet, 
die mit der Täti;keit dieser Kräfte verbunden sind, wobei 
jede von ihnen entsprechend vertreten ist. Die Organe dieser 
nstitutionen sind: die Korporativ-käte, die Provinzialkorpora- 
tiv-ıäate, das zentrale Korporativ-Komitee, der Nationalrat der 
Korporationen und die allgemeine Versammlung der Korporationen, 
lie beiden letzten O„gane spgielen die Kolle von Instanzen, 
welche die lätiskeit der übrigen Korporationen koordinieren. 
Las zentrale Korporativ-Komitee, an demalle Minister und 
Stautssekretsre, Sekretäre der faschistierchen Partei, Vertre- 
ter der faschistischenPartei, Vertreter der syndikalen Föde- 
rationen teilnehmen, spielt die Rolle eines Organes, das die 
von den verschiedenen Korporationen gefaßten Beschlüsse billirt. 
Lie politische kichtung in der Tätigkeit der Korporationen 
wird vum “ationalrat der Korporationm festgesetzt, der aus 
den “iigl iedern des zentralen Korporativkomitees um allen 
„itzliedern der Korporationen besteht, mma die an diesen auf 
den „ege der kepräsentation teilnehmen. 

Auch heute nochstreitet man in Italien über die juri=- 
stische Wssenheit der Korporationen in dem Sinne, ob sie eine 
lerisiative oder exekutive Gewalt oder aber Organe der legisla- 
tiven und exekutiven Gewalt sind. Der Staatssekretär Cianetti 
selbst unterstrich in seinem Vortrag über das Wesen des Korpo- 
rativaufbaus in Italien, daß sie gleichzeitig das eine wie das 
andere seien, d.h. daß sie sowohl als legislative wie als exe- 
kutive Gewalt, wie auch als Organe beider Gewalten fungieren. 


Inforgedessen haben die Korporationen eine allumfassende oe - 
tenz, die man in folgenden he BU DEREN: 
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1) Durch ihre Vertreter in der, Kanmer der Fasci nehmen 
sie an der gesetzgebenden Tätigkeit des Staates teil. 

2) Sie können selbständig Normen für die gesamte Orga- 
nisation der Produktion sowie für die Einrichtung eines Kollek- 
tivregimes der ökonomischen Beziehungen aufstellen. 

3) Sie können sowohl den Preis der Arbeit wie auch 
die Preise der Produkte bestimmen. 

4) Sie können die Anordnungen zur Neglementierung der 
Beziehungen zwischen den Produktionskräften und der Proäur- 
tion selvst aufstellen oder billigen. 

5) Sie kontrollieren die Eröffnung neuer Betriebe und 
die Erweiterung schon bestehender 3etriene,. 

6) Sie kontrolli-ren die Preise der Produktion und 
den Verkauf. 

Eben wegen dieser allumfassenden Tätigkeit sind die 
korporationen die Grundinstitutionen des ganzen faschistischen 
kerimes, welches auch den Namen eines Korporativsystems trägst, 
Auf diese Weise ist die strukturelle Bewnderheit des faschi- 
stischen Staates’ in der ausschließlichen Vertretung der Pw - 
duktionsinteressen zu sehen, die in den Korporationen ausge- 
übt wird, welche ihrerseits wieder als lerislative und exe- 
kutive Gewalt die Kompetenz besitzen, alle mit der gesamten 
wirtschaftlichen Tätirkeit des S+aates verbundenen Fraren 
zu entscheiden. Durch die Korporationen wird der organische 
Zusammenhang des systems verwirklicht. Durch sie fügen sich 
die Berufsorganisationen zusammen und verschmelzen ihre Inter- 
essen. Durch die Korporationen, in denen die Interessen aller 
Kategorien vertreten sind, wo die auf syndikaler Grundkhge 
nicht beigelegten Probleme und Streitiskeiten entschieden 
werden, wird die in Bulgarim beobachtete Atomisierung der 
Funktionen beseitigt. Bei dieser Erscheinung beobachtet man 
bei uns häufig,das Vorhandensein verschiedener Dienststellen, 
die in gleicher Weise für ein und dieselbe Frare kompetent 
sind. Das ist ein wesentlicher Unterschied zwischen dem italie- 
nischen Systen und unserer. 

Während in Italien eine BEE NN: Einheit bei der 
Lösun- aller Fragen, die mit Politik, Wirtschaft und SozAil- 
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Initiative zusammenhängen, erreicht ist, beobachtm wir in 
-ulgarien eine .ersplitterung der Instauzen und die Frasen 
werden entweder von einem einzelnen Beamten entschieden oder 
auch von verantwortlungslosen und nicht immer kompetenten 
HE TIGB- 1-50) 07-309 

“an soll auch nicht die außerordentliche Jedeutunr 
Ger italienischen Kriegswirtschaft außer Augen lassen. Seit 
dem Arier gegen Abbessinien vis heute befindet sich Italim 
in ununterbmw chener Kriessanspannunr und erlebt alle Imbilden 
der ariezswirtschaft. Jedoch dank der besonders intensiven 
arieesproduktion werden alle ‚chwieriskeiten überwunden. Heute 
sind sie gesamte italienische Landwirtschaft, eir Industrie 
ud üle nationale Arbeit für die italienische Arhee einrespannt. 
Im dinvlick auf die zweckms sige Ausnutzunsse und Arbeitskräfte 
zu einer harmonischen Entwicklung der Kriesswirtschaft wur de 
gegen. Ende 19537 das zentrale Korporativ-Komitee in die "Oberste 
Kommission der nationalaı Autarkie" umgewandelt. So wurde ein 
„olwierstas der Sationalwirtschaft mit der Aufgabe geschaffen, 
wiese zu lenken und die Arbeit aller Produktionszweire in 


Einklanz zu bringen. 


IIPENZILH 

las der großen Leistungen des faschistischen lierimeg 
ist das Hationalwerk Dopolavoro, unserer "Freude Wilken Arbeit” 
‚ts, rechend. bLopolavoro wurde 1925 gegründet, 

sein Ziel besteht in: 

a) eine gesunde und nützliche Ausnutzung der freien Zeit 
der Arveiter der Stim und der Faust durch Maßnahmen herbeizu- 
führen, die dazu bestimmt sind, ihre moralischen, physischen 
una geistigen Fähizrkeiten in der geistigen Atmosphäre der 
faschistischen kevolution zu entwickeln. 

0) Lie Tätixkeit aller übrigen Organe und Institutionen, 
ule das ähnliche Ziel verfolgen, zu überwachen, zu leiten und 
;ieichzuschalten, wobei einige Gesellschaften und Vereine aus= 
senommen sind. 
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R Lopolavoro hänst sowohl in seinem Zentrum und in 

seinen Unterabteilungen direkt wn der fasdı „Partei ab, die 

eiue freiwillige bürgermiliz u.ter der Leitung des Duce zum 

Mn Dienst am fasch.Staat ist. Im wesentlichen ist Dopolavoro 
eine „chö,fung der fasch.Partei. Es existiert laut Gesetz. 

EN - Dopolavoro untersteht direkt dem Duce. Es untersteht 
deu Ministersekretär der fasch.Partei. Gewöhnlich wird es 
von einem Deleriertenvertreten, der Mitglied des National- 
direktioriums der fasch.Partei ist. 


FORSLE 


a) Zentralverwaltunr. 
Die Führunr liegt in der Hand des Präsideuten. Er 
vertritt Dopolavoro, kümmert sich um die Verwaltung der Fonds 
“ und des Eirentums, wählt das Personal aus, entwickelt -die 
lätizkeit zur Verwirklichuns der Ziele wn Dopolavoro usw.. 
veim Präsidenten besteht ein. technischer lat als beratende 
Körperschaft, der aus einem Vertreter des Kriegnministeriums, 
des Ausenministeriums, des Innenministeriums, des Volksbildungs- 
ministeriums, des Äckerbauministeriums, des Fıo papandamini- 
steriums, des Korporati onexministeriums und einem Vertreter 
Je für die Gesautgerbände (Konföderatiunen) der Arbeiter 
una Arveitreber besteht. 
w Lie Mitglieder des technischen kates werden vom Duce 
auf Vorschlag des Präsidenten von Dopolavoro ernannt. Der 
sat wird vom Präsidenten einberufen, wem er es für nötiz 
hält. Einmal im Jahre muß eine Sitzunsr mit beratendem Zweck 
stattfinden, auf der der liaushaltsplan für das folgende Jahr 
zur Sprache komnt. 

An der Spitze der Dienststellen des Dopolavom steht 
ein auf Vorschlag des Duce durch könirliches Lekret ernannter 
Generalsekretär. 

Der Geır ralsekretär hat die kechte, die ihm vom Prä 
sidenten übertragen sind. 

Bei Generalsekretär befinden sich eine Reihe wn tech- 
nischen Dienststellen. 
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b) Territeiale Aufteilung: 

Die territ riale Aufteiluns von Lopolavoro ent- 
spricht der der Fartei. 

In jeder Provinz gibt es. das Provinzdopolavoro an der 
Spitze mit einem Vorsitzenden. Der Vorsitzende ist der Gau- 
leiter der fasch.Partei oder sein Delegierter. Der Vors tzende 

® ernennt den Sekretär des Provinzialdopolavoro. 

Der Sekretär wird von einem beratnden Provinzrat 6Direk- 
torium ) und von technischen Dienststellen unterstützt. Analor ' 
ist der Aufbau der anderen Kreisorganis ationen des Dopolavoro. 

Lie Gemeindeorganisation des Dopolavoro untersteht einem, 
Vorsitzenden, der vom Gauleiter ernannt wird, Fr präsidiert 

ws im at, der eine beratende Körsxpersch ft ist. Der Vorsitzende 
ist für die Tätigkeit des Dopolavoro verantwortlich, Der Vor- 
sitzende ernennt den Sekretär, der sein Stellvertreter ist. 
In den Gemeinden gibt es beim Dopolavoro technische, vom Gau- 
£ . leiter erumnte Direktoren. In den größeren Ortschaften exi- 
stieren Dopolavoro-Gruppen in den einzelnen Vie rteln. Sie sind 
wie die Gemeindeorganisationen organisiert. 
c) Andere Arten wn Dopolavoro-Gruppen: 


Dopolavoro in Wirtschaftsunternehm£ungen, Vereinigte 
Dopolavoro-Orsanisationen mehrerer Unternehmen; 


Dopolavoro besteht auch bei »inzelnen Wirtschafts- 
unternehmen. Dann untersteht es dem Provinzdopolavoro, in 
dessen Gebiet sich das Unternehmen befindet. Der Vorsitzende 
® wird vom Provinzdopolavoro ernanut. Er Dräsidiert im lat, dessen 
“itelieder auf seinen Vorschlag vom Präsidenten des Provinz= 
Gopolavoro nach E,nholunz der keinuns des betriebsfihrers ernannt - 
erden. Denseloen Aufbau haben die Dopolavoro-Ursanisationen, 
die vereinigt von mehreren Betrieben gebildet werden. 
Serufsdopolavoro-Urranisationen: 
G Gestattet ist auch di» Grindunz von Dopolavoro- 
Organisationen einzelner Berufsweire durch Personen, die in 
E; einem vestimmten Wirtschaftszweig beschäftigt sind. Diese 
Gru;;en unterstehen dem Provinzdopolavoro. Der Vorsitzende 
der „ekretär und der kat sind genau so wie die Gemeindedopola- 
vorogrup,en konstituiert und derselben Aufsicht unterstellt. 
Dopolavoro bei Personen, die eine künstlerische, 
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sportliche, kulturelle und andere Tätisckeit ausüben: 

Die Gründung von Dopolavor-Orranisationen duch 
Personen, die sich mit den obiren Jerufsarten beschif tigen, 
ist gestattet. Aufbau, Beziehungen und Abhänrirkeit rind so 
wie beim Gemeindedopolavoro- beschaffen. 


Orranisationsbild des Dopolavoro 

1) Das italienische bopolavoro ist ein System von 
Organisationen unter Leitung der faschistischen Partei. Es 
handeltsich hierbei um ein System von Dienststellen. Von 
der Provinz au nach unten, unä zwar Cemeinden, bezirken, 
Sektionen und Unternehmen vertritt Dopolavoro von sich aus 
die Organisationen. 

Um nun in einer Gemeinde oder einem Bezirk eim 
Dopolavoro=-Organisation zu gründen, muß sich eine bestimmte 
Anzahl von Anhängem dazu bereitfinden: 

5o für Orte mit mindestens looo Einwohnern 

0 ee en 5000 E 
„oo .* " " meh# als »7-Ye7) Hi . 

In Wirtschaftsunternehmen kann ein Dopolavoro 
eingerichtet werden, wenn mehr als 200 Arbeiter und Anse- 
stellte beschuüftigt sind. 

Unternehmen, die keine 200 Arbeiter und Angestellte 
zuhlen, fügen sich zu einm Gemeinschaftsdopolavoro zusammen. 

Von oben an existiert für die einzlnen Dopolavoro- 
Gruppen eine hierarchische Ordnung, aber die Lokalen Dopolavoro-=. 
Organisationen (in Gemeinden, Dbezirven, Unternehmen usw. .) 
sind bei der Durchführung der meisten ihrer Initiativen auto- 
nom, 

2) Miterlieder des Dopolavoro sind nur die darin orrani=- 
sierten Personen. Die Wit@l iedschaft ist freiwillie, es wird 
ein einmaliger Eintrittsbeitrag und Jahresbeiträge geleistet, 

3) Jede Staatsbehörde kann auch ihr Dopolavoro orgra- 
nisieren. Ihre Tätiskeit wird in technischer Hinsicht durch 
den Generalsekretär des Nationalwerks Dopolavoro gleichre- 
schaltet. i 

a) 
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Einkünfte; 

Das Nationalwerk Lopolavorc hıt Ejnkünfte ELCH 

a) dem Jahresbeitrar, sesahlt von den syudikalen Organi- 
sationen, 

ob) einem Teil der obligatorinchen Wit liedsbeiträre 
aller Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 

c) aus den Witsgl iedsbeitrüigen der Lopolavoromitl ieder. 


m 


Tätisrkeit: 





Lopolavoro entwickelt seine Tätigkeit auf 90 Cebiten, 


die in einer Anlaze aufgezeigt sind. 


Die materielle Crundlare für üie Leistuns: 


Dopolavoro verfügt jährlich über rund 11lo NMill.Lire, 
inbegriffen die alljährlichen Unterstützungsgelder des Staates. 
Lopolavors verfüst über ungefähr 3 E00 Amteträrer, davon 1 600 
rerelmässig und monatlich bezahlt. Für die Gehälter werden 





Lopolavoro in kom arbeiten 520 bezahlte Leante, 

Die Grundlinien des Dopolavoro werden durch die Er- 
falıruns korririert, die man aus einem Bestehen von 15 Jahren 
‚ewonnen hat. Heute handelt es sich schon um eine feste Or- 
ganisation mit rund 4 700 000 NMiterliedern. Die Zertrale und 
iie srovinzdierststellen verfüsen über große Geväude, die 
einzelnen Dienststellen sind modern eingerichtet. Die Mitrl ie- 

r, »esitztümer, künstlerisches Inventar und durchreefthrte 

Aktionen sind in Kartfiotheken erfaßt. | 
Auf diesen Grundlazen hat Dopolavoro eine kolossale 
€ in allen möglichen Gebieten entwickelt, die aus 

der veizefügten Anlage ersichtlich wird. Besonders großen 

„inaruck macht bopolavoro bei den großen Unternehmen. Es sind 

das riesire Saulichkeiten und Höfe mit Speisesälen, Vortrars- 

salen, Konzertsälen, Theatern, Sporthallen, ZDibliotheken, Lese- 
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„chlusfolrerunren: 


1) ‚le oben gesagt, ist das Nationalwerk Dopolavoro 
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ee 
eine Urganisation unter Leitung der faschistischen Partei. 
„ır ordnungsgemäss eingeschriebene Personen können Nital ieder 
werden. 
2) Sein Aufbau von Dopolavoro sind zwei Grundsätze 
angewandt: 

a) Das Prinzip der über den Klassen walt enden Volks- 
zemeinschaft, nach welchem alle Gliederunren des Dopolawro 
orranisiert sind. Am Dopolavoro können alle italienischen Unter- 
tanen arischer Abstammung unabhänriz von ihrem Beruf teilnehmen. 

b) Das Prinzip der berufsunterteiluns. lach ihm 

ind die weise des Dopolavoro organisiert, in denen nur Nit= 
zlieder eines be/stimmten Berufszweiges Mita irder "ind. Die- 
ser Grundsatz stimmt überein mit dem gesamten italienischen 
System, welches die sozialem ezorien als Grumtatsache in 


Kat 
Leben anerkennt, sie aber zur Zusammenarbeit aufruft und zu- 
samweufadt. 


3) Die syndikalen Berufsorsanisationen führen auf dem 
Jebiete des Dopolavoro keine Maßnahmen durch. 


„erren aus dem bopolavoro: 
Lehren kann man aus dem Dopolavoro nur iu Zusammenhane 
nit einiren allzemeinen Aufbauprinzipien schöpfen. 
1) Das leitende Zentrum ist dort die Partei - eine Or- 
ranisatiou mit klar vorgezeichneten Ideen und Arbeitssystua. 
Sei uns i>»t es nur der Staat, der dar Werk von Freude 
und Arbeit l’itet, welches mittelbar auch Aufzaden sozialen 
ind politisch-erziherischen Charakters hat. r 
2) Lie Orgam, welche bopolavomw im Zentrum und an 
der Peripherie leiten, sind die Vorsitzeden, Vertreter der 
faschistischen Partei. 5owobl der liat im Zen:.rum wie auch die 
ate an der Peripherie sind beratende Körperschaften. 
ber zentralrat des Dopolavoro besteht nur aus Ver- 
treterrn des Vinisteriums und Vertretern der Beruisorranis a- 


tLon . 
Lie Orrane, die bei uns Freude und Arbeit leiten 
können sind für das Zentrum die Berufsdirektion und für die 
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Der Tat Freunde und Arbeit sowie auch dir Srtlichen 
Komitees bei uns sollten in ihrer Mehrheit nicht aus Personen 
bestehen, die den Serufsorzanisationen fremü sind, Im Geren- i 
+eil müssen im Zentralrat in Sofia und in den ürtlichn übten 
i.ı Lande hauptsächlich diejenigen Vertreten sein, für die das 


4 "erk Freude und Arbeit, dis Berufsorranisationen, b>st immt 
ist. 
3) Dopolavoro ist eine Organisation wn freiwillin bei- 
zetretenen Nitg iedern. 

Wenn dieses Prinzip von uns anrenommn wird, 50 wird 
ın Gefahr laufen, aus Freude und Arbeit eine KURTUHBETT re 
ner beschränkten Mitgliederzahl zu mche, an der Arbeiter 

® am wenissien von allen teilnehmen. „ei uns müssen mi! rreude 
und Arbeit Maßnahmen verbunden sein und bleiben, die sich mitten 

unter den lerufsorgsnisationen für alle ihre Nitslieder und 

a am meisten für die sozail schwachen durchsetzen. Das ist sar 


kein Hinderungsgrund dafür, dal nicht auch die anderen Orga- 
nisationen und Behörden ihre Freude- und Arbeit-Gruppen ver- 


nr, 


„irklichen. RER EN 
4) Dopolavoro verfügt über eine: großen Stab von Amts- 
rärern und viele materielle Mittel. 
Geren 520 Öaante im Zentrum von Dopolavoro und 
500 Kill.Lewa Jahreseinkünfte, unabhängig von den Millionen, 
Lausei.de von wirtschaftsbetrieben für Dopolavoro eufwenden, 
ht unsere Orsanisatidn Freude und Arbeit mit vier „eanten 


® R ser entsprechenden Abteilung der Berufsdirektion und 5 Mill. 


ewa jährlich für alle laßnahmen, von denen allein schon die 
Larer für die Arbeiterjugend ein Viertel versch lingen. 


Ten man die bulglrischen Verhältnisse ins Auge 
faßt, sowie auch die beschränkten Mittel, über weiche die 
a sorranisationen und der Staat verfügen, so erscheint 
dennoch eine Unterstützung von Freude und Arbeit mit Staats- 
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Das sind die wesentlichen Aufbaugrundsätze und Aufgaben 
der wichtigsten Institutionen des faschieti:.chen, R,rimes. 


in u 


Letzterer erschöpft sich hiermit nicht. Wenn wir vom Aufbau 
es faschistischen Staates und der Verwir lichung verschie- 
deuer E,nrichtungen als Basis dieses Aufbaues sprechen, so 
"ud man auch unbedingt die für das kegime in Italien charak- 
teriztische Doppel-Orgsnisierun; des itallenischen Volkes be- 
-15- 
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“onen. Einmal sibt es eine Serufsorgansation nach Kategorien, 
lso gleichsam horizontal, wo wir einen höheren Grad von Prin- 
zipien der Freiheit, der Anerkeı.nuns widerstreitencer Inter- 
essen und eine Duldunr der Auseinandersetzuns zwischen den 
einzelnen Katerorien.beovachten, - und eine vertikale Orga- 


nisierung des italienischen Volkes von oben nach unten, wo 

das Führerprinzip durchgefükrt wirc. Die horizontale Organisie- 
rung des italeinischen Volkes beruht auf beruflicher und 
eczialer Gminäülage, 50 sind in Italien die berufe organisiert. 
Aber neben der Derufrorganisation des italienischen Volkes 
stiert die vertikale Parteiorganisation. Sie gitt die all- 
litischen kichtlinien auf dem Gebiete der allseitigen 
lichen, sozialen und kulturellen /ußerunsgen des 
Volkes,unü die gleichzeschaltete Tätigkeit aufrrund dieser 


Hs 


‚tischen Richtlinien wird in den Korporationen beschlosren 

und Testresetzt. vo verfolgt der Faschsimus ein komplexes 
Verhalten gegenüber der Wirtschaft des Staates, den Beziehung 
zwischen ZXapitsl und Arbeit und den kulturellen Außerunren des 

Volkes. Im Wirtschaftsleben=-#st der Faschisms Trärer der Idee 
Ges Privateigentums und der Privatinitiative, was man besnders . 
vei der Äonzeption von Kapätal und boden „eobachten kann. Im 

Zusanmenkung mit dem Verhältni5 des Faschismus zur Arbeit muß 
beuerkt werden, da. hier das Prinzip eines Schutzes der Werk= 
sätigen zur Geltung kommt, und nicht das der Diktatur des Proö- 
letariats oder der Verstaatlichunr der Produktionsuittel,. 

Auf der Hanu liegen das Frivateigentum, die Privutinitiative 

und der „chutz der Wekktätigen. In dieser liinsicht sind sic} 

das italienirche iiegrime und das unsere sehr ähnlidh. Der Unter- 
chied liert in der Art und Weise der Lösunr der Probleme nd 

ir. der Wir«samkeit der erreichten Ergebnisse, Was wir in Italien 
gesehen haben, verdieut lebhafte öewunderung. 

Man könnte die Frare stellen, wie der faschistische 
Staat beim Vorhandensein dieser komplizierten Aufbauordnune 
funktioniert. 

Lunüchst wird die Harmonisierung durch senaue Abgrenzung 
der latirkeitszebiete einerseits erreicht, andererseits durch 
‚sSllise Kowpetenz der Orzane, die mit der Lösung der Fragen 

den einzelnen Sachgebie ten beauftragt sind. Zweitens wird 
e lbereinstimmunc und das Gleichgewicht des Staats= 
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apzarates in Italien durch das Einpartei-System erreicht, 
bei dem die Partei der einzige Träger aller politischen, wirt- 
schaftlichen und sozialen Ideen ist. Sie allein kümmert sich 
um alles. Und da die Partei in alle berufs- und Kulturorsa- 
nisationen eingedrunren ist, und die Parteileute auch in den 
korporationei Sitzen, so ist es wiederum die Partei, üie das 
Gleichgewicht aller Dienststelle und Katerorien herstellt 
und das richtige und zweckmässige Funktionieren des resamt een 
Staatsapparates sichert. h 

Zu allem hiergesagten muß noch das besondere Prestige 
untersirichen werden, mit dem jede mit einer öffentlichen Funktion 
beauftragte Persönlichkeit ausgestattet ist. 50 gibt es in | 
Italien ein wohlgebau es Syst m des Staatsaf bmes mit klarer 
Cuterteilung der lätikeitsrebiete, mit kompetenter Lösunr 
der Provleme und gleichseschalteter Tätirkeit aller politischen, 
wirtscia ftlichen und sozälm Kräfte des Staates. 


1 Aulasze! (fehlt im Original) 


Sofia, den 14.WMärz 1942 Hochachtungsvoll: 
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X aus Skopje wird gemeldet, daß dort bulgarische Flächtlinge aus den 
| von den Italienern besetzten albanisch-mazedonischen Grenzgebieten 
eintreffen. Es heisst, daß in den letzten Tagen über 200 Flücht- 
linge in Skopje eingetroffen seien. 
Die Bulgaren sehen in den von den Italienern durchgeführten 
Nationalisierungsmassnahmen in dem albanisch-mazedonischen Grenz- 
gebiet in gewissem Sinne Herausforderungen, die den Unwillen der 
Bulgaren gegen die Italiener: werstärken, Es ist viel davon die Rede, 
‘daß die Italiener in diesem Grenzgebiet Punkte besetzt haben, auf 
die die Bulgaren Anspruch erheben. In den letzten Reden Cianos 
und Musslinis über den italienischen Einfluss auf dem Balkan, 


sieht man verkappte Sticheleien gegen Bulgarien und registriert 
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19) 
VESBalge Berlin, den 29.Juni 1942 
Betr.: Italiens Handel mit Bulgarien. 
1.) Vermerk 


SDLA Hamburg meldet mit Schreiben vom 29.Juni 1942; 


Auch mit Bulgarien findet ein Handel mit Werkzeugmaschinen 
statt. Der Handel ist nur gestoppt durch die bulgarische 
Preiskontrolle. Ungarn und Rumänien zahlen besser, weil 
hier keine Preiskoutrolle besteht. 
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Betrifft: Gründung eines italienisch-buleari schen Institutes 
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für Bo denverbeaseoa rung, 


Die Einflussnakses Italiens auf die Staaten des StidAnatens 


hatte u.a. 


such die Gründung eines it ienisch=-bulrarischen 


Institutes für Bodenverbesserimr zur Po] ra,. wonach nach den 


nunmehr vom bulgarischen Landwirtschaftsminister 


genehmirten 


Satzungen des Institutes ıtS2. ienische Fachleute an den 


bulgarj schen Plänen auf dem Gebiete dar Urbarmachune und 


Bodenverbesseruns mitarbeits 
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2 ar 
jede‘ Handlung der Italiener in den fraglichen Gebieten enuesenkatt, 5 
N ee ey) wird betont, daß in der"bulgarischen" Stadt Ttowo ein Serbe 
als Schulinspektor eingesetzt wurde. | 
‚Mit der italienischen Propaganda in Mazedonien und Thrazien be- 
schäftigt sich, wie verlautet ‚„ auch der bulgarische Ministerrat, . 
der im Hinblick auf die italienische Werbetätigkeit in Thrazien ein 
Gesetz vorbereitet habe, in dem es heisst, daß ein Wechsel der 
: Staatsbürgerschaft in angeschlossenen Gebieten verboten sei, NL. 


Y E 
Zr - an Ole Denen BG By % 


Right-BottornAlignec 





Left-lop Aligned 


en r a 
: . 2 ’ G At 
Reichssicherheitshauptant Sontros RAT? 


VIE4 AZ: PIWZ [u28 Berlin, den 9.8eptember 1942 


An 
VIEL Ze 3 
Geherm 


im Hause. 


Betr.: Befestigungsarbeiten an der bulgarisch-italienischen 
Grenze. 
Anlg.: 1 Bericht, 


In der Anlage wird ein vom SD-Leitabschnitt Wien eingegan- 
/ gener Bericht über die Befestigungsarbeiten an der bulgarisch 
italienischen Grenze zur Kenntnisnahme unä dortigen Verbleib 
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Betr.: Befestigungsarbeiten an der bulgarisch- 
italienischen Grenzer 


Vorg.: Ohne. 
Anlge: - Y So 


Entlang der bulgarisch-italienischen Grenze werden 
die beiderseitigem«-belesiigungsarbeiten weiterhin 
fortgesetzt. Auf italienischer Seite wird Insbe- 
sondere der lHlöhenzug der Schar-Planina reichlich 

mit Artillerie aller Kaliber bestückt, während 

- soweit bisher in Erfahrung gebracht werden konnte - 
bei Urosevac, Gilane und Tetowo zahlreiche Flak- 
stellungen gebaut und auch Panzerabteilungen in 
Garnison gelegt werden. 


Von bulgarischer Seite werden natürlich alle diese 
Vorbereitungen jenseits der jetzigen Demarkations- 
linie äusserst misstrauisch beobachtet und werden 

im eigenen Grenzgebiete gleichfalls entsprechende 

Gegenvorkehrungen getroffen. 


Aus Tetowo wird berichtet, dass dort, und wahrschein- 
lich auch in den anderen Ortschaften von Neualbanien 

üie Bevölkerung von italienischer Seite aufgefordert 

wurde eine Erklärung zu unterschreiben, laut welcher 

diese sich zum Albanertum bekennt. 
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9. September 1942 


etr. 


Aufnahme italienischer Verw ter in 


Beschwerde der Italiener zur schlechte 
e 
Bulgarien we 


6819 berichtet: 

Der itlienische Presseattach& de Mohr hat 
in letzter Zeit des öfteren gegenüber Bulgaren 
seine Verwunderung darüber zum Ausdruck sebracht, 
daß schwer verwundete italienische Soldaten von 
der Ostfront, die sich in Bulgarien zur Erholuner be- 
finden oder durch Bulgarien nach Italim transpor- 
tiert werden, von der bulgarischen Bevölkerung 
fast ignoriert werden und lediglich zur Besrüßung 
dieser Verwundeten bulgarischerseits offizielle 
Aboränungen abgestellt werden. de Nlohr betonte, 
daß demgegenüber deutsche Verwundete wn derbul- 
garischen Bevölkerung mit wahrer Begeisterung be- 
grüßt würden. — 

zu dieser Außerung de Mohr's ist zu sagen, 
daß die von ihm gemachten Teststellungen zutref- 
fend sind. Das Verhalten der bukarischen Bevöl- 
kerung gegenüber den italienischen Verwundeten 
beweist aufs neue, daß die Itali®ener in der breiten 
bulgarischen Bevölkerung alles andere als beliebt 
sind. 
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